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Mannheimer
der Stadt Naunheim und Umgebung .

( 100 . Jahrgang .

Journal .
Amts und Kreisverkündigungsblatt

Erſcheint wöchentlich ſechs Mal , Samſtags in zwei Ausgaben .

( Mannheimer Volksblatt . ) Telegramm⸗Adreſſe :
„ Journal Mannheim . “

Berantwortlich :
für den politiſchen u. allg . Tholl :

Chef⸗Redakteur Julius Katz ,
für den lokalen und pron. Theil

1
er , 15den Inſeratentheile

Karl Apfel .
Kotationsdruck und Bertag der

Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗
druckerei ,

( Das „ Mannheimer Journgl “
it Eigentdum des laſholiſchen

Bürgerhoſpitalt . )
fämmtlich in Nannheim .

Nr . 268. (Aklenhon⸗Ur . 218 . )

Auftage über 11,300 Exemplare.
( Notariell beglaubigt . )

* Aeberweiſungen und Matrikularumlagen.
In dem laufenden Reichshaushaltsetat figuriren die

Ueberweiſungen an die Bundesſtaaten aus den

Zöllen , der Tabaks⸗ und Branntweinver⸗

brauchsſteuer , ſowie aus den Reichsſtempelabgaben
mit rund 298,5 Millionen Mark . An Matrikular⸗

umlagen ſind ausgebracht 265 2 Millionen und in

Nachtragsetats 4,9 , 12,7 und 19, . 4, zuſammen demnach
302,2 Millionen . Während 1889/90 die Matrikular⸗

umlagen hinter dem etatsmäßigen Anſchlage der Ueber⸗

weiſungen noch um 50 Mllionen zurückblieben und das

Rechnungsergebniß ſich bekanntlich noch ungleich günſtiger
für die Bundesſtaaten geſtaltete , überſtiegen in dem

laufenden Finanzjahre die Etatsanſätze der Matrikular⸗

umlagen die der Ueberweiſungen . Demgegenüber erſchien

die Annahme gerechtfertigt , daß ſowohl im laufenden Jahre

der rechnungsmäßige Betrag , wenn auch nicht den Etats⸗

anſatz in gleichem Maße , wie im Vorjahre , überſteigen , ſo

doch in erheblichem Maße einen Ausgleich bieten und daß

auch der nächſtjährige Etat ein günſtiges Verhältniß zwiſchen
Ueberweiſungen und Matrikularumlagen ergeben werde .

Auf Grund der Veranſchlagung des wahrſcheinlichen
Betrages der letzteren und der Schätzung der erſteren nach

den beſtehenden Etatsgrundſätzen wurde demgemäß bis

vor nicht zu langer Zeit eine recht erhebliche Beſſerung

des finanziellen Verhaͤltniſſes des Reichs zu den Bundes⸗

ſtaaten angenommen . Man bezifferte das Plus der Ueber⸗
weiſungen gegenüber den Matrikularumlagen auf mehr

als 40 Millionen Mark . Inzwiſchen haben ſich die

Annahmen als unzutreffend erwieſen . Zwar iſt

an der Erwartung der Einſtellung eines nicht unerheblich

hoͤheren Ueberweiſungsbetrages feſtzuhalten , allein nach

dem heutigen Stande der Etatsvorbereitungen muß an⸗

genommen werden , daß der Bedarf an Matriku⸗

larumlagen nicht nur nicht hinter dem vorjährigen

Betrage zurückbleiben , ſondern auch dem Etats an⸗

ſatz der Ueberweiſungen mindeſtens gleich⸗

kommen , vielleicht ihn überſteigen wir d. Die

Aus ſichten auf Verbeſſerung des finanztellen Verhältniſſes
der Bundesſtaaten zum Reiche ſind daher hinfällig , man

wird froh ſein müſſen , wenn eine Verſchlechterung ſich

verhüten läßt .
Die Leidtragenden ſind in dieſem Falle

die Bundesſtaaten ; das Reich kennt kein Deftzit

und greift mangels ausreichender eigener Deckungsmittel

durch die Matrikularumlagen auf die Bundesſtaaten zu⸗

rück . Dieſen bleibt es überlaſſen , für ausreichende Deck⸗

ung zu ſorgen . Es liegt unter ſolchen Umſtänden in

der Natur der Sache , daß die Frage der Vermehrung

der eigenen Einnahmen des Reichs wieder in

den Vordergrund tritt , nicht minder angeſichts der un⸗

günſtigen Ergebniſſe der Rübenſteuer , daß dabei die Re⸗
form der Zuckerſteuer in erſter Linie erörtert wird .

Wenn aber gemeldet wird , daß eine weitere Ermäßigung

der Ausfuhrprämien geplant und ein Ausgleich durch

Erwelterung der ſteuerfreien Verwendung

von Zucker gegeben werden ſolle , ſo iſt die Meldung

in dieſer Form ſicher nicht richtig . Man wird vielmehr

annehmen dürfen , daß die noch ſchwebenden Erörterungen

ſich in der Richtung bewegen , nicht eine neue Kürzung

der Prämien auf unbeſtimmte Zeit vorzunehmen und da⸗

mit die Zuckerinduſtrie einer ungewiſſen Zukunft preis⸗

zugeben , ſondern eine Ordnung der Zuckerſteuer herbei⸗

zuführen , bei welcher die Induſtrie bei gleichzeitiger ge⸗

bührender Rückſichtnahme auf ihre Intereſſen mit feſten

Faktoren rechnen kann .

Politiſche Ueberſicht .
— Mannheim , 24. Oktober , Vorm .

Ein Theil der badiſchen Preſſe beſchäftigt ſich aner⸗

kenrend mit dem Gedanken eines Altelſäſſers , es möge

ſich ein Weg finden laſſen , die Statthalterſchaft
der Reichslande nach dem gegenwärtig in der Preſſe
erörterten Rücktritt des Fürſten Hohenlohe dem Groß⸗

heizog Friedrich von Baden zu übertragen . Es

it dies mehr der Ausdruck des Vertraueus der Alt⸗

elſäſſer ür den Großherzog Friedrich , der in Baden
einen ſympathiſchen Wiederklang findet . Zur Sache ſelbſt

wird , wie dem „ Schwäb . Merk . “ aus Karlsrube ge⸗

ſchrieben wird , von vornhinein zugegeben, daß eine Löſung

für ſie augenblicklich nicht zu ſuchen iſt und nach der an⸗

Geleſenſte und verbreiteiſte Ztitung in Mannheim und

gedeuteten Richtung für einen Souverän auch kaum ge⸗

funden werden kann ohne durchgreifende Aenderung der

zu Recht beſtehenden ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe .

Ein beſonderes Geſchenk des Kaiſers anden

Feldmarſchall Grafen Moltke zu deſſen 90 .

Geburtstage iſt ein neuer Marſchallſtab von beſonderer

Pracht und Schönheit . Der Marſchallſtab beſteht aus

einem etwa 60 Centimeter langen ſilbernen Rohr , welches

im Durchmeſſer 3 bis 4 Centimeter hält . Dieſer eigent⸗

liche Stab iſt mit dunkelblauem Sammt überzogen ,

welcher von oben bis unten abwechſelnd mit goldenen

Reichsadlern und Königskronen beſetzt iſt . Am oberen

und unteren Ende umſaͤumen den Stab abwechſelnd Ringe
von Perlen , Diamanten und Rubinen , ſowie eine Wid⸗

mung des Kaiſers : „Kaiſer Wilhelm II . dem General⸗

feldmarſchall Graf Moltke zum 90 . Geburtstage . “ Da⸗

zwiſchen iſt eine Guirlande von Lorbeer und Eichenlaub

in Gold eingelegt . Den oberen Deckel der Röhre bildet

ein Adler mit der Kaiſerkrone von Diamanten auf weißem

Emaillegrunde , umgeben von einem Kranz von Rubinen,
während den unteren Schluß eine weiße Emailplatte

bildet , welche das verſchlungene W. R . und Kronen

ebenfalls in Diamanten mit Edelſteinumrahmung enthält .

Auf dieſer unteren Platte ſind Roſen von Saphiren mit

einer beſonderen Kunſt ausgeführt und von ſeltenem

Farbenglanz . Die ganze den Marſchallſtab bildende

Röhre iſt für Aufnahme eines Dokumentes beſtimmt , in

welchem dem Jubilar die beſondere Gunſt des Monarchen

ausgedrückt wird .

Hauptmann Freiherr von Grave nreuth , der

bisherige ſtellvertretende Reichscommiſſar in Deutſch⸗

Oſtafrika , iſt jetzt der Colonialabtheilung des Aus⸗

wärtigen Amtes zur Beſchäftigung überwieſen worden .

Was die Beſchäftigung des Dr . Karl Peters im Reichs⸗

colonialdienſt betrifft , ſo verlautet , daß ſie im Grundſatz

feſtſteht . Ueber die Art und Weiſe derſelben iſt aber

bis jetzt noch kein Beſchluß gefaßt worden .

Im geſtrigen franzöſiſchen Miniſterrath

unter Vorſitz des Miniſterpräſidenten Freyeinet wurden

die Vorlagen über Legung von Kabeln zwiſchen Tunis

und Marſeille und zweſchen Oran und Marfſeille gebilligt .
— Engliſche Blätter hatten in dieſen Tagen berichtet ,

daß neue Verhandlungen zwiſchen England

und Frankreich über die Fiſchereiĩ⸗Angelegenheit auf

Neufundland eingeleitet ſeien . Der „ Temps “ erklärt die

Nachricht in dieſer Form für ungenau . Die Frage ſei

allerdings zwiſchen beiden Cabinetten erörtert worden ,

die Einzelheiten aber ſeien noch nicht ins Auge gefaßt .

Die wirklichen Verhandlungen würden erſt nach der

Rückkehr des franzöſiſchen Botſchafters Waddington nach

London wieder aufgenommen werden . In der geſtrigen
Sitzung der Deputirtenkammer beklagte ſich in ſeiner

Interpellation über Monopol der Buchhandlung Hachette

für den Büchervertrieb auf den Bahnhöſen , der Deputirte

Barres darüber , daß Hachette viele gute Schrifiſteller
aus dieſem Bücherverein ausſchließe . Nachdem der Arbeits⸗
miniſter Hoes Guyot erwidert , es ſei unmöglich , Maß⸗

regeln gegen Hachette zu ergrelfen , wird die einfache Tages⸗

ordnung mi 231 Stimmen gegen 204 Stimmen genehmigt .

Mau jan ( ladical ) legte einen Antrag vor , der

den Wählern das Recht ertheilen will ,

ihre Abgeordneten abzuſetzen , und beantragte

die Dringlichkeit der Berathung . Alsdann theilte Prä⸗

ſident Floquet mit , daß an Stelle des verſtorbenen

Deputirten Duclaud der Deputirte Bizarelli mit 216

gegen 115 Stimmen , die auf Noel⸗Parfait fielen , zum

Ouäſtor gewählt worden ſet . Die Kammer verwarf die

Dringlichkeit des Antrags Maujan und begann die

Hauptberathung des Budgets . Boudenot ver⸗

langte Reformen , darauf wurde die Berathung vertagt .

Von boulangiſtiſcher Seite brachte man den An⸗
trag ein , daß der 22 . Sept . 1892 mit noch größeren

Feierlichkeiten als das Jahr . underifeſt der Republik in

Frankreich begangen werden ſolle — In Toulon

wird am 25 . Dezbr . ein ruſſiſches Geſchwader er⸗

wartet . Der Beſuch ſoll durch große Feſte gefeiert wer⸗

den , zu denen ſich die franzöſiſche Flotte in Toulon ein⸗

finden wird . — Die Unterzeichner des Antrages Hub⸗

bard über die Wahl der Senatoren durch das all⸗

gemeine Stimmrecht ſind zu einem Verein zur Verthei⸗

digung des allgemeinen Stimmrechts zuſammengetreten .

— In der pyroiechniſchen Schule in Bourges hat

abermals eine Melinit⸗Exploſtion ſtattgefunden , bei der

mehrere Artilleriſten verwundet worden ſein ſollen .

Für die neue Anfangs November in Brüſſel zu⸗

Wau . Samſtag , 25 Oktober 1890 .

ſammentretende Konferenz zur Berathung von Eingangs⸗

zöllen für den Kongoſtaat ſind die Generaladminiſt⸗
ratoren des Kongoſtaates Janſſen und van Neuß zu

Delegirten ernannt worden .

Einem römiſchen Telegramm der Mailänder „ Per⸗

ſeveranza “ zufolge wird die Zuſammen kunft

zwiſchen Crispi und Caprivi wahrſcheinlich

zwiſchen dem 5. und 10 . November an einem der Grenze

nicht allzu fern gelegenen Orte ſtatifinden . Gleichzeitig

wird der deutſche Reichskanzler auch von König Humbert

in Monza empfangen werden .

Ein geſtern in London veröffentlichtes Buch „Diaries

and letters of Major Barttelot, “ herausgegebenen von

dem Bruder des Verſtorbenen , enthält ſchwere Anklagen

gegen Stanley , der abſichtlich ( 2) Barttelot mit dem

Kranken , Schwachen und Auffäſſigen in Jambuya zurück⸗

ließ und dadurch den Weitermarſch unmöͤglich machte .

Da der ſerbiſche Metropolit Michael hinſichtlich

der in der Scheidungsangelegenheit de s

Königs Milan ausgefolgten zwei Aktenſtücke be⸗

friedigende Erklärungen abgegeben hat und König Milan

mit den Regenten hinſichtlich ſeiner ſonſtigen Privatver⸗

hältniſſe zu einer Verſtändigung gelangt iſt , ſo begibt ſich

derſelbe in einigen Tagen zunächſt als Gaſt des deutſchen

Geſandten Grafen Bray zur Jagd nach Schloß Köͤnigs⸗

ſtatten und von dort zu ſtändigem Aufent⸗

halte nach Paris .
— —

* Zum konſervakiven Parteitag
äußert ſich die „Straßburger Poſ

in einer badiſchen

Correſpondenz in Uebereinſtimmung mit den von uns dar⸗

gelegten Anſchauungen folgendermaßen:
„ Was iſt denn geſchehen ? Die conſervative Partei

in Baden hat mit Unterſtützung aus Norddeutſchland einen

Frontwechſel vollzogen , welcher nach ſeinem Ergebniß
der Einfuhr eines fremdlänoſſchen Erzeugniſſes

gleicht, dazu beſtimmt , das ureigene Gefühl des Badeners

gewaltthätig zu verdrängen und an ſeine Stelle nord⸗

deutſche Orthodoxie und jene eigenthümlich ausgeprägte
conſervative Einigkeit zu ſetzen , die nur da lebens fähig

iſt , wo ſie durch den adeligen Großgrundbeſitz getragen

wird . Für unſere Verhältnifſe iſt dies kirch⸗

lich wie politiſch eine fremde Münze . Sie iſt

da nicht cursfähig , wo in dem Zeitraum von Menſchen⸗
altern der Proteſtantismus die Schwingen der Lehr⸗ und

Gewiſſensfreiheic froh und lebenskräftig entfaltet und wo

ein tauſendfältig vertheilter Parzellenbeſitz den Landmann

aus dem Stand des Hörigen herausgehoben hat zu

einem individuellen Unabhängigkeitsſinne , der in ſeinem

oft gefährlichen Zerſplitterungstrieb doch auch wieder

den Sinn für das Ganze und für die Freiheit

innerhalb der ſtaatlichen Ordnung bewahrt hat .

Auf dieſes Land und auf dieſe Menſchen kann man die

ſpeziellen Eigenthümlichkeiten des harten nordiſchen Con⸗

ſervativismus nicht übertragen . Wir haben die Liebe zur

Monarchie , wir haben die Treue zum Vaterlande , wir

haben das lebendige Mitgefübl für den wirthſchaftlich
Schwachen , ſo gut und vielleicht beſſer wie die nord⸗

deutſchen Conſervativen . Der Süden Deutſchlands hat

davon tauſendfältig Zeugniß gegeben, vor , bei und nach

der Begründung des Reiches . Gerade die badiſche

deutſche Politik war es , welche in der ſchwierigſten
Uebergangszeit unter herbſter Anfeindung die Mainlinie

überbrückte und der Erſtarkung des Reichs die Wege

ebnete . Das hat die liberale badiſche Politik gethan ,

die in jener konſervativen Verſammlung als die Aus⸗

geburt ſtaatlicher Iirthümer geſchildert wurde , gewiſſer⸗

maßen als die Urkloake , in welcher das Gift des Sozia⸗
lismus gebraut wurde und noch gebraut wird . Und

wer hat dieſe Schilderung gegeben ? Stöcker , der

Prediger jener unendlichen Liebe , die angeblich Alles

verſöühnen und den Söozialismus entwaffnen ſoll .

Wenn der badiſche Liberalismus nichts geſchaffen hätte ,

als das Einkommenſteuergeſetz , ſo hätte er ſchon mehr

gethan , als alle Eiferer des conſervativen Nordens , die

über ihn reden , ohne ihn zu kennen Und dieſes

Einkommenſteuergeſetz wurde eingebracht , genehmigt und

in Vollzug geſetzt von einer Regierung und von einer

Kammer , in welcher der blankſte Liberalismus herrſchte ,

jener Liberalismus , der nach Stöcker und ſeinen Genoſ⸗

ſen Alles in ſeinen Sack hinein egiert und unter einer

Decke mit dem fluchwürdigen Capital ſich mäſtend den

ebenſo fluchwürdigſten Sozialismus großzieht . Dies Ge⸗

ſetz wurde ohne jede Nöthigung von außen von dem
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bewußt war , daß er diejenigen am ſchwerſten
belaſtete , die bei den Wahlen ſeine
treueſten Stützen waren , und daß er die⸗
jenigen entlaſtete , aus welchen das dunkelſte Centrum und
die unverſöhnlichſte Orthodoxte heute noch ihre zahlreichſten
Rekruten zieht . Angeſichts ſolcher Thatſachen , die nicht zu
widerlegen ſind , erſcheinen denn doch die in der con⸗
ſervattven Verſammlung gegen den Liberalismus ge⸗ſchleuderten Vorwürfe in einem ſehr dünkelhaften und in
einem mehr als zweideutigen Lichte . .. Die konſervative
Partel glaubt , an dem Anfang einer neuen macht⸗
vollen Aera zu ſtehen und ſie hat , ohne es nur zu
merken , die Brücken zerſtört , welche den einziaen Ueber⸗
gang bildeten , um richtige , d. h. maß volle conſervative
Grundſätze gegebenen Falles an entſcheidungsge⸗
wichtiger Stelle zu verwirklichen . Mit anderen
Worten : die conſervative Partei wollte dem Liberalismus
den Fuß auf den Nacken ſetzen und ſie hat ſich ſelbſt
regierungsunfähig in Baden gem acht . “

* Spätt Einſitzt .
Die Ultramontanen bemühen ſich allenthalben den

Kampf gegen die Sozialdemokratie mit
ſchönen Worten aufzunehmen , leider ſtehen dieſe aber in
direktem Widerſtreit mit den Thaten der Zentrumspartei.
Eine Partei , die, wie wir es vor wenigen Monaten in
unſerem Wahlkreiſe ſahen , aus blindem Haß gegen den
Liberalismus die Sozialdemokratie wirkſam unterſtützt , in⸗
dem ſie einem Anhänger der Sozialdemokratie zum Reichs⸗
tagsmandat verhilft , hat das Recht verwirkt , als Be⸗
kämpferin der Umſturzpartei zu gelten . Man erkennt
es jetzt auch in ultramontanen Kreiſen , daß die Sozial⸗
demokratie keineswegs vor einer Bekämpfung des Centrums
zurückſchreckt und predigt plötzlich einen Kreuzzug gegen
die Bebel , Liebknecht und Genoſſen . Die Einſicht
kommt etwas ſpät ; wenn das Kind in den Brunnen ge⸗
fallen iſt , will man den Brunnen zudecken . Ob die ultra⸗
montane Partei noch einen Erfolg zu erzielen vermag ,
das hängt lediglich von dem Ernſt ab, den ſie an den
Tag legen wird . Thaten , nicht Worte , verlangt der
Kampf gegen die Sozialdemokratie !

Vorgeſtern fand eine ultramontane Verſammlungin Köln ſtatt , in welcher Herr Bachem ſich u. A. fol⸗
gendermaßen über die Sozialdemokratie äußerte :

Neues hat man in Halle nicht erfahren , aber es
iſt erfreulich , daß man das Alte nochmals in präziſer
Form gehört hat . Wer heute noch nicht ſieht ,
was vorgeht , dem iſt nicht zu helfen , und
die , welche die Gefahr erkennen , ſollen ſich zuſammen⸗
thun . ( Wohl um dieſes Zuſammenwirken zu ermöglichen,
bekämpft die ultramontane Partei den Liberalismus . D . . )
Noch niemals ſei mit ſolcher Klarheit und Entſchiedenheit
geſagt worden , daß der Feldzug der Sozialdemokratie in
erſter Linie gegen den Ultramontanismus und vor allem
gegen die katholiſche Landbevölkerung ſich richten müſſe .
Leider läßt es ſich heute nicht mehr leugnen , daß ein
großer Theil der katholiſchen Arbeiter⸗
bevölkerung von der Sozialdemokratie
angeſteckt worden iſt . Der Angriff der Sozial⸗
demokratie auf katholiſche Wahlkreiſe bei der letzten
Reichstagswahl hat bedauerlicher Weiſe Erfolg ge⸗
habt . Es iſt gut , dies ganz offen und frei zu geſtehen .
Die Centrumspartei hat das Grundübel der heutigen
Geſellſchaft ſchon lange erkannt ( und wohl deshalb die
Sozialdemokraten unterſtützt ? D . . ) . Der Hauptſtoß
der Sozialdemokratie richtet ſich jetzt gegen die katholiſche
Weltverfaſſung . Iſt dieſe überwunden , dann iſt der
Plan frei für die Sozialdemokratie . Deshalb muß mit
allen Mitteln angekämpft werden , daß der Thurm des
Centrums ſtehen bleibt . ( Das iſt natürlich die Haupt⸗
ſache ; alles Andere ſind Redensarten . D. . ) In dem
„ſozialiſtiſchen Culturkampf “, der jetzt an uns herantritt ,
erwartet uns eine großere Aufgabe , als im kirchenpoliti⸗
ſchen. Deshalb alle Mann an Bord !

Chefredacteur Dr . Cardauns : Das Centrum ſei
und bleibe immer eine religiös⸗politiſche Partei (d. h.

Feuilleton .
— Moltkefeier in Berlin . In dem großen Fackel⸗

Naß am 90 . Geburtstage des Grafen Moltke wird der
nſtleriſche Theil ſicher die reizvollſten Bilder aufweiſen.Die Veranſtaltung dieſes Koſtümzuges wird vom BildhauerHans Dammann , dem 1. Vorſitzenden des Aus ſchuſſes der

Kunſtakademie , geleitet . Der Zug wird ſich folgendermaßen
oliedern : Voraus zieben drei berittene Herolde . Ihnen folgtein Viergeſpann mit dem Siegeswagen , auf welchem die Vie⸗toria einherzieht . Herolde bilden alsdann den Uebergang zudem oroßen , prachtvollen Huldigungs⸗Wagen der von ſechsRoſſen gezogen wird . Vorn auf dieſem Wagen wird zunächſt
eine pon den Bildhauern Fritz Klimſch und Otto Stichlingin aller Geſchwindigkeit modellirte Gruppe , die „ Kriegswiſ⸗
ſenſchaft . , ihren Platz erhalten . Es wird das eine überle⸗
bensgroße weibliche Figur , die auf einem Löwen fitzt . Dann
kommen drei allegoriſche Geſtalten : In der Mitte die „ Kunſt “ ,ven einer Dame verkörpert , zu beiden Seiten „ Handel “ und
2Induſtrie “ , von zwei Herren dargeſtellt . Die Hauptfigurdes Wagens bildet hiernach die ſtolze Frauengeſtalt der hehren
„Germania “, die von der „ Kraft “ und der „Gerechtigkeit“umgeben wird . Rings um den im hellſten Lichte erſtrahlen⸗den Huldigungswagen gruppiren ſich nun die conſtümirtenAkademiker u Juß und zu Pferde . Es werden ausſchließlichDeutſche Koſtüme gewählt , und zwar aus allen Jahrhunder⸗ten , von der ferneren Zeit der alten Germanen bis zu der

Die Betheſligung verſpricht eine ſehr ſtarke zuwerden .

—Bankerotteure kommen wohl in allen Ständen vor ;
man hätte doch aber denken ſollen , die ehrbare Henkerzunftbliebe vom Bankerottmachen verſchont . Herr Marwood , ehe⸗
maliger Schuhmachermeiſter , Schriftſteller und Henker Fhrer
Majeſtät der Königin von England hatte ſich ſeinerzeit einen
recht hübſchen Batzen zuſammengeſpart und ſich Land und
Daäuſer angekauft . Er war aber beſſerer Hängemann als
Speculant , deun er verlor über ſeinen Speculationen viel
Geld , das er ſich ehrlich im Schweiße ſeines Angeſichts er⸗
worben hatte . Nach ſeinem Tode wurde der Nachlaß von

elne Partei , welche die Tagesfragen nur unter römiſchem
Geſichtswinkel ſieht . D . Red. ) . Es ſei nicht abzuſtreiten,
daß in der ſozialdemokratiſchen Partei die „ Jungen “ oder
„ Berliner “ ſich ſtärken würden . Aber darüber dürfe die
Centrumspartei ſich nicht täuſchen laſſen , daß der ſozia⸗
liſtiſche Feldzug aufs platte Land mit allen
kräftigen Mitteln in Szene geſetzt würde .

Der Aufforderung , ſich an weiterer Beſprechung der
Tagesordnung zu betheilfgen , kam hierauf einer der an⸗
weſenden Sozialdemokraten nach . Er entgegnete dem Vor⸗
redner : Wenn die Centrumspartei wirklich etwas für die
Arbeiter thun wolle, warum verweiſe ſie immer
auf das Jenſeits und thue nichts für die Arbeiter
auf Erden 21

Aus Stadt und Land .
* Mannheim , 24. Oktober 1890 .

„ Der Großherzos und die Großberzogin ſind
geſtern in Schwerin zum Befuche der Großherzogin Alexan⸗
drine eingetroffen .

Verſetzung , Durch Ent ſchließung GroßherzoglichenMiniſteriums der Juſtiz , des Kultus und Unterrichts vom28 . Oktober 1890 wurde Notar Heinrich Kapferer in
Donaueſchingen auf die erledigte Notarsſtelle Ettenheim und
Notar Auguſt Meyer in Kandern auf die dadurch in Erx⸗
ledigung kommende Notarsſtelle Donaueſchingen verſetzt .

Badiſche Schillerſtiftung . In der am vergangenen
Dienſtag in Karlsruhe ſtattgehabten Verſammlung der dort
wohnenden Mitglieder des badiſchen ; weigvereins der Deut⸗
ſchen Sckillerſtiftung wurde an die Stelle des von Karls⸗ruhe weggezogenen Vorſtandsmitgliedes , Herrn Profeſſor

aag , der Gymnaſialprofeſſor Herr Profeſſor Dr ,
Böckel gewählt. Wie ſegensreich die Stiftung wirkt , wird
demnächſt durch einen Bericht des jetzigen Verwaltungsraths
( Vorort Weimar ) veröffentlicht werden . Ueber die begrenz⸗tere Thätigkeit unſerer badiſchen Landesſtiftung iſt in einigenVochen eine Mittheilung zu erwarten , nachdem die diesjäh⸗rige Generalverſammlung an dem nunmehrigen Geſchäftsort

annheim abgehalten ſein wird .

1. Auguſta⸗Stiftung des Rothen Kreuzes . Das In⸗terngtionale Komits des Rothen Kreuzes in Genf hat , wie
erwähnt , zum Andenken an die außerordentlichen Verdienſte ,
welche ſich die verſtorbene Kaiſerin Auguſta um das Rothe
Freuz erworben hat , die Gründung einer internationalen
Stiftung unter dem Namen „Auguſta⸗Stiftung “ eg dolſenwelche der Förderung der allgemeinen Intereſſen des Rot enKreuzes dienen ſoll . Der Stiftung ſollen zufließen à. dievon den Landesvereinen vom Rothen Kreuz hiezu überwie⸗
ſenen Beiträge ; b. Belträge , welche von Privatperſonen hiezugeſpendet werden , ſowie ſonſtige Schenkungen ; . die Zinſendus dem ſo gebildeten Kapital . Ueber die Verwendung der
Stiftungsmittel ſoll in den alle fünf Jahre ſtattfindenden
Interngtionalen Konferenzen der Vereine vom Rothen Kreuz
beſchloſſen werden . Etwaige Gaben zu dieſer Stiftung wür⸗
den an den Präſidenten des Internationalen Komite' s , HerrnGuſtave Moynier in Genf , Rue ' Athense Nr . 8, zu richtenſein , können aber auch dem Geſammtvorſtand des Badiſchen
Landesvereins vom Rothentkreuz in Karlsruhe , Garten ſtraße
47 übergehen werden , welcher die Vermittlung an das Inter⸗
nationale Komite zu übernehmen bereit iſt .

„ Moltkefeier . Wir machen hiermit nochmals auf dieheute Abend im großen Saalbauſaale ſtattfindende Moltkefeier
aufmerkſam . Zu derſelben iſt ſolgendes Programm aufgeſtellt
worden : 1) Hohenfriedberger⸗Marſch . 2) Trinkſpruch auf denKaiſer und den Großherzog , 3) Allgemeiner Geſang : „ Heil
Dir im Siegeskranz . “ 4) Kaiſer⸗Marſch . 5) Schwur freier
Männer ( Männerchor . ) 6) Feſtrede auf Generalfeldmarſchall
von Moltke . 7) Allgemeiner Geſang : „Deutſchland, Deutſch⸗land über Alles . “ 8) Tanz im Lager . 9) Freiheitslied
( Männerchor . ) 10 ) Trinkſpruch auf die Armee und das Vater⸗land , 11 ) Allgemeiner Geſang : „ Die Wacht am Rhein . “
12 ) Kriegsrakeken , Potpourri . 13 ) Das deutſche Lied ( Männer⸗
chor . ) 14 ) Kaiſer⸗Garde⸗Marſch .

— 575
Eiſenhahnzüge mit groß en, nach amerikaniſchem

Muſtes erbauten Wagen , dürften bereits mit Beginn des
nächſten Sommerfahrplaus auf den verſchiedenen Hinien des
preußiſchen Staatsbahn⸗Netzes in Betrieb geſetzt werden , um
die Reſultate eines ſolchen Betriezes auf unſeren Bahnenkennen zu lernen . Die einzelnen Wagen ſind ſämmtlich von
außergewöhnlicher Größe und laufen auf ſogenannten Dreh⸗
geſtellen . Jeder Wagen ruht auf zwei ſolchen Drehgeſtellen ,von denen je eines vier Räder bat . Die innere Einrichtungder Wagen dürfte in der erſten Zeit verſchieden ſein ,da ſo⸗wohl die

ben
Dure e der Wagen , wie die Ein⸗

richtung von Durchgängen im Wagen Vortheile und Nach ; ⸗
theile mit ſich führt . Während die Meinungen über die Zweck⸗
mäßigkeit der neuen Wagen⸗Conſtruktion unter den Fachmän⸗nern noch auseinandergehen , iſt darüher Einſtimmigkeit unter
den Eiſenbahntechnikern vorhanden , daß das Eigengewichtder Wagen im Verhältniß zur Zahl der Sitzplätze ein grb·

dem Bankerottsgerichtspofe mit Beſchlag belegt . Herr Marwood
mag aber in Frieben ſchlafen , denn den Gläubigern wurden
20 Shilling vom Pfund bezahlt .

5Der Dom von Siena , deſſen Heimſuchung durcheine Feuersbrunſt telegraphiſch bereits gemeldet worden , iltmit Recht als eins der herrlichſten Bauwerke Italiens . Die
erſten Anfänge der Kirche reichen bis in das ahr 1012 zu⸗
rück , Ihre beutige Geſtalt empfing ſie aber erſt im 13. Jahr⸗
hundert . Urſprünglich war der Dom noch grandiofer ge⸗
plant , aber die verheerende Peſt des Jahres 1348 trat hindernd
dazwiſchen . Trotzdem iſt die Kirche ein ſo außerordentliches
Bauwerk geworden , daß ſie den Namen „die Galerie der Künſte“mit Recht führen darf . Denn in dieſem Gotteshauſe ſind ſo⸗
wohl die Werke der eben erwachenden Kunſt zu finden wie
diejenigen , welche die höchſte Blüthe bezeichnen . In der Kirche,die eine Länge von 115,80 Metern hat , gibt es nicht einen
Winkel , der nicht durch Künſtlerhand veredelt wäre Vom
Fußboden des Schiffes vis hinauf zu dem jetzt leider zer⸗
ſtörten Kuppelbau ziehen ſich die Kunſtwerke großer Meiſter
vergangener Jahrhunderte , unter denen wir Namen begegnen
wie Nicolg und Giovanni Piſano Bernini u. 4. Obwobl das

935 glücklicherweiſe nur die Kuppel und die Hälfte des
aches zerſtört hat , ſo iſt trotzdem der Schaden ein unbe⸗

rechenbarer .
Beluſtigend wirkt auf Europa ' s aufgeklärte Gemü⸗ther die feierliche Grandezza, mit der die chineſiſchen Geiſter⸗

banner den Dämonen zu Leibe rücken . Dämonen ſind es , die
mit Herzklopfen, Appetitloſigkeit und Rhgeumatismus den menſch⸗
lichen Körper heimſuchen . Zu dieſen Plagegeiſtern aber ge⸗
hören die Seelen noch unbeerdigter alter Weiber , die von
Selbſtmörderinnen , von Säuglingen , von verſtorbenen Bett⸗
lern , von buddhiſtiſchen Prieſtern u. ſ. w. Wer in ſeinem
Hauſe die Unholde gewahrt , ſchickt ſchleunigſt zum Dämonen⸗
Kammerjäger , zum Geiſterhanner . In rothe Gewänder ge⸗
hüllt , mit einer ſchwarzen Mütze auf dem Kopf , blauen Strüm⸗
pfen au den Füßen und einem aus Pfirſiſchholz geſchnitzten
Schwert in der Hand , ſtellt ſich der „ Zauberer “ vor einen
Alkar , auf dem Lichter und Räucherkerzchen brennen . Griffund Scheide des Schwertes ſind mit einem rothen Tuchſtrei⸗
fen umwunden , welcher ebenſo lang wie die Klinge der Waffe

die Synode

ßeres ſein und damit ein ſtärkerer Materialienverbrauch be⸗
dingt werden wird .

Der Schmuggel in amerikaniſchem Speck über
Holland nach Deutſchland ſcheint g genwärtig wieder in
voller Blüthe zu ſtehen . Kürzlich wurden in Aachen an
zwei aufeinanderfolgenden Tagen vier Waggons Speck con⸗
fiscirt , welcher mit Urſprungszeugniß der Bürgermeiſterei
Maeſtricht verſehen und darin als bolländiſcher Speck be⸗
zeichnet , in Wirklichkeit aber amerikaniſcher Speck war . Ein
merkwürdiger Zufall führte dieſ : Entdeckung herbei . Es war
nämlich eine Speckſeite von einem Waggon herabgefallen .Beim Aufheben bemerkte der Zollbeamte daran die Reſteeines amexikaniſchen Stempelabdrucks , der ſcheinbar mit einer
ätz nden Flüſſigkeit beſeitigt war . Die dadurch entſtand ne
Wunde war mit Salz ausgerieben und letzteres war beim
Jallen abgeſprungen . So wurde die Zollbehörde auf die
Sache aufmerkſam und ſtellte nun feſt , daß das Ganze ame⸗
rikaniſcher Speck war .

Falſche Jünfmarkſtücke ſind im Umlauf . Die
Falſifikate tragen die Jahreszahl 1876 und das Münzzeichen
G; ſie ſind kenntlich an ihrem ſtumpfen Gepräge , grauen Aus⸗
ſehen und der unregelmäßigen ſchwachen Randprägung des
„ Gott mit uns “ .

“ Eröffnung des Badiſchen Kunſtgewerbemuſeumsin Karleruhe . Das in Verbindung mit der Großh . Kunſt⸗
gewerbeſchule neubegründete Kunſtgewerbemuſeum wird von
Dienſtag , 28 . Oktober , ab an ſämmtlichen Wochentagen , mit
Ausnahme des Montag und Samſtag , dem Publikum unent⸗
geltlich geöffnet ſein . Als Beſuchszeit ſind die Vormittags⸗kunden von 10 bis 1 Uhr ( Sonntags von 11 Uhr an ) und
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr feſtgeſetzt . Als Ausſtellungs⸗
raum dient der trefflich beleuchtete Lichthof und deſſen Gale⸗
rien , in welchen in 52 Glas⸗ und Wandſchränken , ſowie
theils frei , theils unter Glas und Rahmen die Ausſtellungs⸗
gegenſtände in geſchmackvoller Gruppirung untergebracht ſind .

ie Sammlung umfaßt ältere und neuzeitige Erzeugniſſe in
Gold , Silber , Bronze , Email , Niello , Meſſing , Kupfer ,
Zinn , Eiſen ; ferner Arbeiten in Porzellan , Majolika , Thon ,Steingut , Stein , Glas , Holz , Lack , Wachs , Elfenbein , Horn ,
Perlmutter , Schildpatte , Leder , Geflechte , Stoffe , Tapeten ,
Gewebe , Poſamenterie , Stickereien , Spitzen , Malereien u.
. w. Unter genannten Gruppen befindet ſich manches koſt⸗
bare Stück von beſonderem Kunſtwerthe . Noch fehlt die
Bezeichnung der einzelnen Gegenſtände , doch kann dieſe um⸗fangreiche Arbeit, die bereits in der Vorbereitung begriffeniſt , erſt in einiger Zeit erledigt werden . Karlsruhe iſt durch
dieſe neue Sammlung um eine Sehenswürdigkeit reicher ge⸗
worden , die als ſolche gewiß manchen Fremden anziehen
wird . Ihr Nutzen erſtreckt ſich aber auch auf das ganze
Land , weil ſie in engſter Verbindung mit jener Bildungs⸗
ſtätte ſteht , an welcher aus allen Landestheilen begabte
Kräfte für die Pflege des Kunſtgewerbes herangezogen wer⸗den . Gerade dieſe enge Fühlung bietet die beſte Gewähr

f und erfolgreiche Ausnützung dieſer Vor⸗für die praktiſche
bilder .

, VBerbandstas des „Deutſchen Seiler⸗ Ver⸗
bandes “ , In den Tagen vom 30 . Oktober bis J. Novemherfindet zu Berlin im großen Feſtfaale des „ Grand Hotel
Alexander⸗Platz “ der F. Verbandstag des „ Deutſchen Seiler⸗
Verbandes ſtatt . Mit demſelben wird eine Muſter⸗Ausſtel⸗
lung von Rohmaterialien , Halb⸗ und Ganzfabrikaten , Ma⸗
ſchinen , Werkzeugen und Geräthen für die Seilerei und Tau⸗
fabrikation , ſowie von Handelsartikeln für die Seilereiverbunden ſein . Auch findet eine Beſichtigung der Königlichen
mechaniſch⸗techniſchen Verſuchsanſtalt zu Charlottenburg ſtatt ,
wobei einige Tauzerreizungs verſuche vorgeführt werden ſol⸗len . Die aufaeſtellte Tagesordnung , Bedingungen für die
Ausſtellung u. ſ, w. können von der Redaktion der „ Deuſchen

een zu Berlin NO, Kaiſerſtraße 41 bezogen
werden .

Die Dibzeſauſynode Heidelberg Mannbeim.
Ueber die am 21. Oktober bier ſtattoeſundene Synode der
Dihzeſe Mannheim⸗Heidelberg über welche wir geſtern ſchon
berichteten , wird uns noch geſchrieben : Nach der einleitenden
Begrüßung durch den Vorſitzenden , Herrn Kirchenrath Dekan
Schellenberg , die auf den Ernſt der Zeit hinwies , gab
Derr Stadtpfarker Ruckhaber für Mannheim und HerrKirchenrath Schellenberg für Heidelberg den Bericht über
die religibs⸗fitllichen Zuſtände in beiden Gemeinden . Referate
der Herren Stadtpfarrer Schück Heidelberg und Ahles⸗Mannheim legten dar , wie in beiden Städten die Kirche an
der Löſung der ſozialen Frage mithelfen tönne . Im Anſchluß
an ein Referat des Herrn Stadtpfarrer Ruckhaber über
„ Seelſorge “ und im Verfolg der Ausführungen des Herrn
Stadtpfarrer Ahles kam die Zerlegung der Geſammtgemeindein einzelne überſehbare Parochien zur Sprache Für die Erx⸗
bauung einer deutſch⸗evang . Kirche in Pokio ( Japan ) ſoll in
der Dibzeſe eine kirchliche Kollekte erhoben werden . Die Ge⸗meinde Neuenheim ſcheidet in Folge ihrer Vereinigung mitder Stadt Heidelberg aus der Didzeſe Ladenburg⸗Weinheim
aus ; ihr Eintritt in den Verband der DibzeſeMannheim⸗
Heidelberg wurde ohne Debatte gut geheißen und freudig be⸗
arüßt . An Stelle des aus Geſundheitsrückſichten zurücktreten⸗
den Dekans , Herrn Kirchenrath Schellenberg , wurde Herr
Stadtpfarrer Ruckhaber⸗Mannheim zum Dekan der Diözeſe
gewählt . Dem aus dem Amte ſcheidenden Dekan wurde durch

der wärmſte Dank für ſeine Thätigkeit ausge⸗

iſt , auf letztere wird eine geheimnipvolle Inſchrift geſchrieben .
Zunächſt legt der Geiſterbanner das Schwert auf den Altar ,
er verfertigt ſodann ein Amulet , welches verbrannt wird und
ſchüttet die Aſche in ein Glas Waſſer . Jetzt nimmt er das
Schwert in die rechte Hand , das Glas in die linke , geht ſieben
Schritte nach links , acht nach rechts und ſpricht ein Gebet,in welchem er die Götter um den Empfang der Macht , böſe
Geiſter zu vertreiben , bittet . Nachdem ihm dieſe angeflogen,ruft er den böſen Hausgeiſtern zu , ſich zu entfernen ; er nimmt
ſodann ein Bündel Weidenruthen , taucht es in ' s Glas und
beſprengt die vier Seiten des Hauſes . Nachdem er die Wei⸗
denruthen hingelegt , das Glas aber in der linken Hand be⸗
halten bat . nimmt er das Schwert wieder in die rechte , gebt
in einen Winkel des Zimmers , nimmt einen Mund voll Waſſer
aus dem Glaſe , ſpeit dasſelbe auf die Wand und ruft laut ,daß die böſen Geiſter ſich entfernen ſollen . Dieſe Ceremoniewiederholt er in jedem anderen Winkel , ſowie in der Mitte
des Zimmers . Zunächſt ruft der Geiſterbanner ſeinen Ge⸗
hilfen zu , die Gongs , welche ſie in der Hand haben , ſo laut
als möglich zu ſchlagen , und inmitten des betäubenden Lärms
brüllt er den böſen Geiſtern zu , ſich ſofort wieder nach denWindrichtungen zu begeben , aus denen ſie gekommen ſind ,
Schließlich hegiht er ſich an die Hausthür und fuchtelt dortmit dem Schwerte in der Luft herum , um die böſen Geiſteran der Rückkehr zu verhindern . Endlich wünſcht ex ſieges⸗
gewiß ſeinen Auftraggebern Glück zur Austreibung ihrer un⸗
heimlichen Gäſte und empfängt ſeinen Lohn . 5Der Ted — erwünſcht ! Miß Wigg zu Colcheſterbegrub dieſer Tage ihre Mutter , an der ſie mit zärtlicher
Anhänglichkeit hing , die ſie ſeit fünf Jahren mit Aufopferung
gepflegt hatte . Um ihrer Mutter willen , die Wittwe war,hatte das junge Mädchen zwei Heirathsanträge verworfen .Die Scene auf dem Kirchhof war erſchütternd . Das Mäd⸗chen wollte den Sarg nicht verlaſſen ; ſie flehte den Himmel
an , ſie bei dem Grabe der Mutter ſterben zu laſſen . IhrGebet wurde erhört . Kaum zu Hauſe angekommen , hatte ſie
einen Anfall von Hyſterie , der ihrem Leben ein Ende machte .— Mißverſtanden . Burſche : „ Es war ein Herr hier ,der nach ihnen fragte ! “ Lieutenant : „ Hat er denn ſeineKarte nicht hier gelaſſen 2 “ Burſche : „ Nein , ſie war auittirtl “

—

—

—



nin

2
22

„
*ͤ„
*

2e

roo

Mannheim, 25. Oktober .
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prochen. Ein durch mancherlei Reven belebtes Mahl

zerein gte nach Schluß der Syaode die Mitglieder im

Pfälzer Hof “ . Pier überreichte Herr Religionslehrer

Rohrhurſt dem ſeitherigen Dekan eine Etrengabe im Namen

zer Vikare , die während ſeiner Amtsführung in der Dibzeſe
thätig waren .

* Stiftung . Die Frau Kath . Binder geb . Binaner ,

Ober⸗Jugenieur ? ⸗Wittwe , ſtiftete der hieſigen Concordien⸗

ürche eine der berühmten Dorsſchen Bibeln in Prachtband ,
nebſt einer dazu gehörigen , im Atelier für Kunſt⸗Stickerei

J . Feil D 2. 1 geſtickten Decke mit dem Spruche : „ Eine

ſeſte Burg iſt unſer Gott . “ Die edle Geb rin ſchließt ſich

bie durch würdig ihren Vorfahren an , da die Familie Bing⸗

ner der hieſigen Concordienkirche ſchon manches ſchöne und

werthvolle Geſchenk überwies .

* Die Caualbauten unſerer Stadt nebmen einen

erfreul wen Fortgang . Trotz der vorgerückten Jahreszeit
ſiebt man die Arbeit in vielen neuen Straßen in Angriff

genommen . Für die . ſiter der Liegenſchaften tritt nun die

wichtige Frage des Anſchluſſes ihrer Grundſtücke an die neue

Canallſation heran und hört man , wie uns mitgetheilt wird ,

auf Befragen immer , daß Pläne und Koſtenberechnungen

noch nicht gemacht werden können , noch viel weniger ſei an

die Ausführung ſelbſt zu denken , weil ein Bauſtatut hierüber

noch nicht ausgearbeitet , berathen und bekannt gegeben iſt .

Dieſe Frage iſt beſonders für diejenigen Hausbeſitzer dringend ,
welche Neubauten oder Umbauten vornehmen , wobei die

Beſtimmungen für die künftige Entwäſſerung gleich in Be⸗

tracht gezogen werden müſſen . Es wird daber der Wunſch

ausgeſprochen , daß mit dem Erlaß des Bauſtatuts ſo bald

als möglich vorgegangen werden möge . In einer Reihe von

Städten iſt ia die Canaliſation bereits durchgeführt und

Fürfte es daher nicht ſchwer fallen , ſich an dort beſtebende

und bewährte Einrichtungen anzulehnen oder dieſelben zu

accept ' ren .
* Nach einer Zuſchrift , welche der Vorſtand der

Mannbeimer Börſe an den Stadtrath gerichtet , hat derſelb⸗

bei Großh . Bezirksamt die Erlaſſung einer Anordnung be

antragt , welche den Fuhrwerksverkehr auf dem Fruchtmarkt
Montags während der Abhaltung der Fruchtbörſe verbieten
ſoll .

* Uuſere Bemerkungen über die Spaltuns im

demskratiſchen Lager haben den Zorn der „ N. B. Odsztg . “

erregt , die , wohl um den Beweis für die Richtigkeit unſerer

Behauptungen zu erbringen , in der bekannten anſtändigen

Weiſe das Füllhorn ihrer Liebenswürdigkeiten über uns aus⸗

gießt . Wenn wir konſtatiren , daß die „ N. Bad. Ods. Ztg. “
uns der Unterſtützung der — antiſemitiſchen Bewegung be⸗

ſchuldigt , ſo genügt wohl ſchon dieſer eine Hinweis auf die

Urtheilsfähigkeit der Leiter der „ N. Bad . Odsztg . “ , um ihnen

das ſtille Beileid aller vernünftigen Leute zu ſichern.

* Ständchen . Geſtern früh wurde der Frau HOberſt

v. Renz ſeitens der Kapelle des hieſigen Grenadier⸗Regts .

vor ihrer Wohnung ein Ständchen gebracht .

„ Der Militärverein Maunbeim veranſtaltet morgen

Abend eine kameraoſchaftliche Zuſammenkunft im Erbprinzen ,
O 5, 1, da die am Sonntag Abend ſtattfindende militäriſche

Molttefeier eine Vorbeſprechung erfordert und Mittheilungen
über den Bezug der Vereinsabzeichen und Satzungen , ſowie

der Landesverbandsabzeichen zu machen ſind .
„ Der hieſige Turnverein veranſtaltet , wie ſchon wie⸗

derholt gem ' ldet , bekanntlich morgen Samſtag Abend im

Saalbau große turneriſche Auffübrungen , deren Ertrag in die

Turnballen ⸗Baukaſſe fließen ſoll . Nach dem uns nunmehr

borliegenden gedruckten Programme , verſpricht die Vrran⸗

ſtaltung eine großartige zu werden , da außer den beſten Tur⸗

nern des Vereins , auch Clowns , Jockeys , ja ſogar eine koſtü⸗

mirte Liliputaner⸗Truppe auftreten werden , welch ' letztere

aus Angebörigen von Turnvereinsmitgliedern beſteht , die ſich

am 5 am Barren und als Parterregymnaſtiker produziren

werden .
Hufnabhme der Laupestrachten . Da die in den

Gegenden des badiſchen Landes üblichen Vollstrachten und

die eigenthümlichen , charakteriſtiſchen zur Tracht , zur Haus⸗

einrichtung und zum täglichen Gebrauch dienenden Gegen⸗

ſtände immer mehr eingehen , hat das Juſtizminiſterium den

Maler Eckert in Karlsruhe beauftragt , die einzelnen Gegen⸗

den zu bereiſen und für die großh . Sammlungen geeignete

Erwerbungen zu machen .
Unglücksfall . Peſtern gerieth in der hieſigen Oelfabrik

der Arbelter Jakob Metzaer mit der rechten Hand in eine

9 55
und wurde ihm dieſelbe hierdurch vollſtändis zer ⸗

uetſcht .

Herbſtberichte . Wertheim , 23 . Okt . Ende dieſer

und Anfangs nächſter Woche findet die Weinleſe ſtatt . Die

Qualität wird ziemlich verſchieden ausfallen , 65 —80 Grad ,

je nach Lage. — Unterſchüpf , 23 . Okt . Vorgeſtern be⸗

75 hier , ſowie in Unterſchüpf ; Sachſenflur und Deinlach
ie Weinleſe . Dieſelbe fällt mittelmäßig aus . Verkauft

wurde dis ſetzt noch nichts . — In Lengenrieden war

am Montag die Weinleſe . Das Ergebniß war kein gutes .

Trotzdem find die Leute zufrieden da die Hopfen gut be⸗

ablt wurden , für welche in den Schüpfergrund über 100,000

kark gekommen ſind . — Eſchbach ( Pfalz ) , 23. Oktober .

Der Oberſluhlrichter .
Erzählung von Karoline Dentſch .

Nachbruck verbotem.

2 ( Jortſetzung . )

„ Ich habe gewiß kein Recht an Deinem Schmerz . Ferencz “,
ſagte ſie, „ aber es ſchneidet mir ins Herz , wenn ich Dich ſo

traurig 15885Er hob den Blick und ſab die lieben , beuanen Augen
voll Tyränen . „ Laß es gut ſein , Ethelka , verſczte er und

ſtrich ihr mit einer liebevollen Bewegung üller das braune ,

glänzende Haar . „ Es iſt nichts für Deinen reinen Sinn .
Laß Dir den warmen , goldenen Schein Deines Hauſes durch

meinen Schatten nicht trüben . Ich werde es ſchon durch⸗
kämpfen , ich bin ein Mann . “ Er ſprach dann über Dieſes
und Jenes mit der Schweſter , erkundigte ſich nach Maſcha ,

und Ethelka , um ihn zu zerſtreuen , erzählte ihm von Maſcha' s

Thätigkeit . Oreſi erwabnte mit keiner Silbe Ilona ' s , an

nicht , als ſpäter der e um ſeine Frau zu holen .

Eine Bewegung eigener Art war in der Stadt ausge⸗

brochen . Das Verſprechen einer ſchönen , leichtſinnigen Fran

hatte ſich zu einem unentwirrbaren Knoten geſchürzt, der jede

friedliche Löſung unmöglich zu machen ſchien . Doktor Nagy

und die Wabl ! war die Loſung des Tages geworden. Die
Herren hielten im Anfang alles für ein Spiel müßiger Stunden ,

für eine Kinderei Die Sache wurde aber eraſt und ernſter .

Die Frauen rückten im Sturmſchritt vor . Häusliche Scenen
ſingen an ſich abzuſpielen , die mit Bitten und Schmeicheltönen

begannen vnd mit Thränen endeten , und auf dieſe Weiſe

war es ſchon mancher hübſchen und geliebten , aber auch

mancher häßlichen und gfürchteten Frau gelungen, ihren

Mann umzuſtimmen .
Nur im Hauſe des Oberſtuhlrichters ging es ſtill und

ruhig zu ; es war aber eine öde , eine bedrückende Ruhe . Der

Kampf ſchien ausgekämpft ; man ſprach nicht mehr darüber ,

Sämmflicher rocher Moſt wurde hie⸗

die Hotte von 40 Liter .

Wein aing von 210 auf 185

Herbit . Der Preis iſt gering ,

auf Qualität mindeſtens dem

frage iſt ziemlich flau .
* Muthmaßliches Wetter am

macht ſich dort ſchon etwas

Richtung abgedrängt zu werden .

ſcheint in Süddeutſchland ſelbſt eine

vorbereiten zu wollen , welche am Sam

doch nicht ganz ausgeſchloſſen . Der

weſentliche Aenderung bringen .

Weißer Moſt wurde verkauft an⸗

fangs zu 7 M. 50 Pf . , dann abwärts bis zu 6 M

M. das Fuder herab . Der

Quantität nach gab es durchſchnittlich einen guten halben

da der 90er bei uns in Bezug

87er gleich kommt . Die Nach⸗

Der geſtern erwähnte Luftwirbel im hohen Norden Europas

deutlicher bemerkvar , ſcheint je⸗

doch durch den Hochdruck von Großbritannien her in öſtlicher
Von dorther iſt alſo für

Süddeutſchland vorerſt keine Gefahr zu befürchten . Dagegen

weſtlichen Winden trübes jedoch noch
größztentheils trockenes Wetter verurſachen dürſte . Bereinzelte
leichte Schnrefälle oder in milderen Lagen Regenfälle ſind je⸗

Meteorologiſche Beobachtungen der Station Maunn⸗

heim vom 24 Oktober , Morgens 7 Uhr .

r abgeſetzt zu 14 M.

Neuer

Samſtag , den 25. Okt .

lokale Einſenkung ſich

ſtag bei durchſchnittlich
kühles ( Wetrer ) und

Sonntag dürfte keine

) 0 : Windſtille ; 1: ſchwache Lu

Wallſtadt .

Pflug “ ein Concert , dem

Die Feſtlichkeit nahm unter der M

in ſpäter Mitternachtsſtunde .
* Baden , 23 . Okt . An einem hi

H. Falk ( 16 Jahre alt ) von

Gerüſt mit einander in Streit ,

ausartete .
hoben Gerüſt herab
todt war , wäbrend

* Wieſenthal , 23 . Okt .

der

und Falk fiel ſo
Rheinſchmied eine

weſung übergegangene Leiche eines U1
der ſich erhängt hatte . Ein Pfennig

ſchaft des Lebensmünden , während
oder ſonſtiger Gegenſtaud , der zur

können , durchaus fehlt . Die Leiche d

Jahr am Boden gelegen haben . D

auf dem Friedhofe beigeſetzt .
* Willingen , 22. Okt . Geſtern

36 Jahre alte Tagöhner Polikarpus

dahier , todt aufgefunden .

gat . Ein Verbrechen iſt

5 Ludwigshafen , 28 . Okt.

Fabrikarbeiter Adam Soine .

gelegt , wenn ihn kein Unglücksfall

Verſchwinden des Vermißten
* Kaiſerslautern , 38 ,

fall ereignete ſich
in der
mehrere Kinder ,

durch , da
vierjährige
Ofens. e
gangen , als aus dem Zimmer ein

liches Geſchrei ertöonte Den Herb

ſchrocklicher Anblick .

glühenden Platten ſowie
das kleinſte jährige Kind geſtürzt ,

Töpfe mit dem kochenden Eſſen .

ſchwere! —5 am ganzen Körper

herab und

Mädchen ſpielte in der

Aus der Pfalz , 23 .

ein zwölfjähriger Junge am

ſtellte er ſeine Gießkanne ab , rutſchte

Luftröhre durchſchnitt und die Halsſch
er nach 3

28 . Okt .* Bodenheim ,
der zwiſchen hierhat ſich geſtern auf

Mahlzeiten nicht mehr .
und für Orcſi ſchienen dieſe Räume
Begegnete man ſich zufällig im Flur ,

war es ein kurzer kalter Gruß , der

ona
idenſchaftlichkeit ibres

namenloſes Zorn⸗ und

Mann , ein Trotz ,

machte.
Jiona batte nichts dagegen , daß

ebrenrührige Verbindung mit dem

wurde ; im

Rachegefühl

jetzt , trotz ihrer
wandels , von den völlig Geſunkenen
Das waren

treffen .

wegung geworden .

Die Herren , aus denen

winnen und ſie zu ihren zu

auch die untergeordneten Beamten ,

wendigkeit und mit Widerſtreben der

Oberſtuhlrichters gebeugt , wußte ſie⸗

zu fördern .

lung um die andere , eine

gehalten . Und man mußte ſich beeilen ,

ſo manche ohne jedes Reſultat

Neid , die Eiferſucht , das gegenſeitige

ſchöne Plan Doktor Nagy ' s war o

aber auch über andere Dinge nicht Ez vergingen Tage , wo

die Gatten ſich nicht ſahen . auch bei den gemeinſchaftlichenlleinen Liebenswürdigleiten ſeiner —

Thermometer J Windri I Höchſte und niederße Tem⸗
arometer⸗ 4 W.5 deh in Celſius eee peratur des verg. Tages

in mm Trocken ] Feucht Stärke Maximum ] Mimmum

755. 7 . 5 — . 2 Süd 4 . 5 . 6

tzug ; 2: etwas ſtäcker ꝛc. ; 8: Sturm ; 10: Orkan

Aus dein Grofherzasthum .
23 . Oktober . Der hieſige Kriegerverein

veranſtaltete am vergangenen Sonntag in ſeinem Lokale zum

ſich Abends ein Ball anſchloß .

Singvereins den ſchönſten Verlauf und trennte man ſich erſt

ſich ein bedauernswerther Unglücksfall . Die Maurerlehr⸗

linge O. Rheinſchmied ( 15 Jahre alt ) von Staufenberg und

Lichtenthal gertethen guf dem

Bei dem Ringen ſtürzten beide von dem 11 Meter

unglücklich , daß er ſofort

Im Walde zwiſchen hier und

Kirrlach , nahe dem letzteren Orte , wurde im Laufe des vor⸗

geſtrigen Taas durch Jäger die ſchon vollſtändig in Ver⸗

zur Zeit hier , in der Scheuertenne des Landwirths Binder

Bauer , welcher geſtern Nacht an .

getrunken war , ging auf die Heubühne um jedenfalls dort

zu übernachten , wobei derſelbe vom Heuſtock durch das Garben⸗

loch in die Untertenne gefallen und ſo ſeinen Tod gefunden

ausgeſchloſſen .

Pfälfiſche Machrichten .
Bei ſeinen Familienange⸗

hörigen vermißt wird ſeit 18. d. M. der 28jährige ledige

„ Soine war in nüchterner

Mann , der aber in letzter Zeit Spureg von Schwermuth
zeigte , weshalb vermuthet wird , er habe Hand an ſein Leben

Bis jetzt fehlen alle Anhaltspunkte , die über das räthſelhafte

Aufſchluß geben könnten .

Okt. Ein ſchrecklicher 91
5

heute Vormittag in der Hafenſtraße

orſmann ' ſchen Behauſung . In einer Stube

und zwei ältere Buben vergnügten

ß ſie unter dem Ofen durchkrochen . Das kleine

Die Muttrr war gerade einen Augenblick hinausge⸗

Der Oſen war eingeſtürzt und ſeine

ſein brennender Inhalt waren über

hängt die Haut in

8 Kind vermag vor Schmerzen kaum zu ſtöhnen .

Man fürchtet , daß der Tod bald eintritt .
Okt . In Diedesfeld holte

Brunnen Waſſer ; unterwegs

glüclicherweiſe mit dem Halſe in das

Stunden qualvollen Leidens ſtarb .

Mittheilungen aus Heſſen .
Ein entſetzlicher Unglücksfall

Ilona ſpeiſte auf ihrem Zimmer

atte dieſer ee Glutb , die ganze
e 4

der jede mildere Regung zu Stein erſtarren

Gegenkheil , ſie ſchien durch ihr Benehmen mit

Gewalt die letzte Schranke durchbrechen zu wollen , die ſie bis

Irrthümer , trotz ihres

die inneren Gründe ihres Benehmens gegen

ihren Mann , denn dadurch glaubte ſie ihn am ſchwerſten zu

Was die Wahlangelegenheit betraf , ſo wollte ſie ihm

zeigen , was ſie auch ohne ihn vermochte , wie ihre Macht viel

größer als die ſeinige ſei , und ſo war

Mit allen Mitteln ihres lebhaften Geiſtes ,

führeriſchen Schönheit ſuchte und fand ſie Wege ,

keit zu gewinnen . Unter ihrem Vorſitz wurde eine

Berathung nach der anderen ab⸗

und im Mai ſollten die Wahlen ſtattfinden .
Daß nicht jede Verſammlung zw ckördernd war , ja daß

verlief , wobei

theiligten mit erregten Gefühlen , oft voll gegenſſitiger Er⸗

bitterung , trennten , läßt ſich wohl denken . All ' der kleinliche

thun und Eitelkeit kamen da zur vollſten Geltung , und der

itwirkung des hieſigen

eſigen Neubau ereignete

in Handgreiflichkeiten

n Schenkelbruch erlitt .

ebekannten aufgefunden ,
bildete die ganze Baar⸗
irgend ein Schriftſtück
Erkennung hätte führen

ürfte ſchon ein halbes
ie Reſte wurden ſofort

Früh wurde der ledige ,
Bauer aus Dürrheim ,

betroffen haben ſollte .
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ſſch
da⸗

ich da⸗

Nähe des betreffenden

Krach und ein fürchter⸗
eieilenden bot ſich ein

ebenſo die alutheißen
Die Verletzungen ſind

Fetzen

dabei aus , und fiel un⸗
Rohr , das ihm die

lagader verletzte , ſo daß

und Nackenheim gele⸗

nicht vorhanden zu ſein .
auf den Treppen , ſo

gewechſelt wurde . Bei

tlos entwickelt . Ein
erfüllte ſie gegen ihren

jetzt ihr Name in eine

oktor Nagy ' s gebracht

verfehlten Lebens⸗

ihres Geſchlechtes ſchied .

ſie die Seele der Be⸗

ihrer ver⸗
ihren Plan

ihr Hof beſtand , zu ge⸗

machen , war eim Leichtes ,
die ſich nur aus Noth⸗

ſtreungen Führung des

zu einer ſtillen Thätig⸗
Verſamm

es war April geworden ,

ſich die Be⸗

Sichüberbieten an Groß⸗

ſt in Gefahr , an dieſen

genen Backfteinfaßrſt ereſgnet Ein Arbeſter , welcher kochen⸗

den Theer zu holen hatte , beging die Unvorſichtigkeit , den

Theer in einem hölzernen Kübel auf dem Kopfe zu tragen ;

plötzlich löſte ſich der Boden und das glühende Theer lief
dem Träger über den Kopf, das Geſicht und den ganzen

Körper . Der Unglückliche wurde dadurch ſchrecklich verbrannt ,
dah Fleiſch löſte ſich in Fetzen von ſeinem Geſichte ab .

Gerichtszeitung .
„ Maunbeim , 22 . Ottober . ( Schöffengerſch 1 .

1) Hausburſche Heinrich Ginther von Kleinkarlbach , wegen

mehrſachen Diebſtahls , erbielt eine Geſammtgefängnißſtrafe
von 3 Monaten . — ) Jakob Hott , Eiſengießer von Hohen⸗

öllen wurde wegen Diebſtahls zu einer Gefängnißſtraſe von

6 Wochen verurtbeilt . — ) Gegen Phalipp Dörſam .

Schiffer von Frieſenheim , Friedrich Heck . Schiffer und

Wilhelm Müßig , Schiffer , beide von Haßmersbeim , wurden

wegen Körperverletzung , und zwar gegen die beiden Erſteren
eine Gefängnißſtrafe von je 2 Monaten , gegen Letzteren eine

ſolche von 14 Tagen ausgeſprochen . —40 Leonbard Klemm ,

Maurer von Heddesbheim wurde wegen Diebſtahls mit einer

Gefängnißſtraſe von 6 Wochen beſtraft . — 5) Der Schülerin

Eliſe Morlock von hier wurde wegen Diebſtahls ene Ge⸗
fängnißſtrafe von 3 Wochen zuerkannt . — 6) Friedrich
Schwarz , Heizer von Heilbronn und Karl Manus ,

Fabrikarbeiter von Leonbrunn wegen Sachbeſchädigung ,
Erſterer erhielt eine Gefängnisſtrafe von 5 Tagen , Letzterer
eine ſolche von 3 Tagen . — 7) Gegen den Georg Schmitt ,

Wagner von bier wurde wegen erſchwerter Körperverletzung
eine Geldſtrafe von 25 Mark erkannt . Auch bat derſelbe an

den Verletzten Adam Kuch dabier eine Buße von 300 Mark

zu bezablen . — 8) Dem Johann Kern , Maurer von Het⸗

tingen , wurde wegen Betrugs eine Geldſtrafe von 20 Mork

auferlegt . — 9) Anna Munk von Knittlingen erbielt wegen

Betrugs eine Geldſtrafe von 20 Mark . — 10) Auguſt Hun⸗

zinger , Taglöhner von Mannheim , wegen Diebſtabls wurde

mit einer Gefängnißſtrafe von 3 Tagen belegt . 11 ) Der

Peter Henkel , Schloſſer , Ebefrau in Mainz wurde wegen

Betrugs eine Gefängnißſtrafe von 1 Monat zugeſprochen. —

In 2 weiteren Fällen erfolgte koſtenloſe Freiſprechung der

Angeklagten
Manuheim , 23 . Oktober . ( Strafkammer . ) Vor⸗

ſitzender Herr Landgerichts⸗Direktor Ullrich . Vertreter der

Großherz . Staatsbehörde : Herr Staatsanwalt Dr . Müh⸗

lbing .
1) Jakob Bernh . Kögel , 2 Jahre alter Bäcker von

hier , vorbeſtraft , wird wegen Entwendung einer Taſchenuhr
im Wertde von 20 M. zum Nachtheil eines Arbeiters unter

Annahme mildernder Umſtände mit 1 Jahr Gefän niß be⸗

ſtraft . — 2) Der 20 Jahre alte Hausburſche Robert Rieſte⸗

rer von bier , wiederbolt vorbeſtraft , wird wegen Entwen⸗
dung von 1 Paar Schuhen und 1 Hemd mit 2 Wochen Haft

beſtraft . — 3) Friedrich Baſer , 23 Jahre alter Metzger von

hier , hat aus dem Kleiderſchrank eines Buchdruckers einen

Ueberzieher und 1 Paar Hoſen entwendet , die der 21 Jahre

alte Buchbinder Max Remlinger von Stuttgart veräu⸗

gerte . Erſterer wird wegen Diebſtabls mit 6 Monaten Ge⸗

fängniß , letzterer wegen Heblerei mit 8 Wochen Geſängniß

beſtraſt . — 4) Wilhelmine Fritz von Reglisvauſen , 30 Jahre

altes Dienſtmädchen , wird wegen Beſtechungsverſuchs anläß⸗
lich ihrer Verhaftung am 4. Oktober mit 1 Monat Gefängniß

beſtraft . — 5) Katharina Döhring von Dürrenzimmern,
26 Jahre alt , wird von der Anklage ſich gegen 8 218 . ⸗St .

. ⸗B. vergangen zu haben freigeſprochen .
* Maunheim , 23 . Oktober . ( Schwurgexricht . ) Vor⸗

ſitzender : Herr Laudgerichtsrath von Buol . Vertreter der

Großb . Staatsbebörde : Die Herren Staatsanwälte von

Duſch und Diietz .
11. Fall . Die Anklage gegen den 18 Jahre alten ledigen

Landwirktb Ferdinand Hofmann von St . Leon , wegen

Brandſtiftung . Nach etwa 10jähriger Pauſe brach in St ,

Leon am 5. Auguſt Abends um 9 Unr Feuer aus , das 4

Scheuern zu Grunde richtete und als Folae eines Blitzſchlags
angeſehen wurde . Am 15, einem katholiſchen Feiertage , wurde

der Nachmittagsgottesdienſt durch abermaligen Feuerlärm ge⸗

ſtört . In der Nähe des erſten Orandplabes brannten zwei

Scheuern und 1 Schopf nieder . Tags darauf , gegen 12 Ubr,
erſchreckten neue Feuerrufe die geängſtigte Bevölkerung , die

ſich durch bereitgehaltene Wagen zum Fortſchaffen der Habe

bereits vorgeſehen hatte . Diesmal war das Feuer in der

Scheuer des Bäckers Brecht ausgebrochen . Tags darauf ,
Sonntag den 17. , Nachmittags nach 5 Ubhr, wurde wiederum

in der Scheuer des Gaſthauſes zur Krone Feuer entdeckt .

Eine halbe Stunde nach Ausbruch des Brandes brach aber⸗

mals in der Scheuer einer Frau Lindauer Feuer aus . Dieſe

bat den heutigen Angeklagten , er möae auf den Scheuerboden
gehen und die Zualdcher durch Backſteine ſchließen , damit

nicht Funken von dem Brand in der „ Krone “ hereinfliegen
könnten . Hofmann beſtieg den Boden und kam nach eiwa 10

Minuten zurück mit dem Ruf , es brenne in der Scheuer , das

könne nur Einer gethan haben , der in der Scheuer verſteckt

geweſen ſei . Am 21 . wurde der Ort zum ſechsten Male

alarmirt , es brannte bei Ferd . Weiß , dem Stiefonkel des An⸗

geklagten , den die eigene Großmutter ſofort für den Thäter

bielt . Nichtarbeiten auf den Brandſtätten , ſein Benebmen ,

verdächtige Acußerungen und frühere Streiche des Angeklag⸗

ten lenkten nun allgemein den Verdacht auf denſelben . Als

er andern Taas verhaftet wurde , lebte die ganze Gemeinde

wenn nicht Ilona Orcſi geweſen wäre , die alle Mißtöne

wieder verbannte , die Erzürnten verſöhnte , zuſammenführte ;
denn je mehr die Schwierigkeiten ſich häuften , deſto wilder
und leidenſchaftlicher wuchs ihr der Muth .

„ Du haſt verſprochen , ja Dich unzählige Male 1
Deinen Mann für die Sache zu gewinnen “ , ſagte bei einer

derartigen Berathung die Unterſtuhlrichterin Hawak zu Jlona ,

zund das wäre Dein Hauptcoup geweſen . Ob mein Mann

und noch zehn andere dafür find, iſt meiner Meinung nach

nicht maßgebend . So lange wir den Oberſtuhlrichter gegen

uns haben ,iſt ſoviel wie nichts gewonnen . “

Du biſt ja auf einmal ſehr muthlos geworden “ , ſpottete

die Oberſiuhlrichterin . „ Ich will Dir zeigen , was ich auch

ohne meinen Mann im Stande bin , aber ich nicht allein ,

ſondern wir Frauen überhaupt . “
„ Stelle es Dir nicht ſo federleicht vor und betrüge Dich

nicht ſelbſt, “ meinte die Frau Stadtphyſikus , die aus Eiferſucht

gegen Jlona ſeit jüngſter Zeit mit der Frau Hawak hielk ,

welche das verneinende Prinzip in den Verſamm ungen abgab .

„ Wenn wir die ganze Stadt für uns haben , iſt auch noch

nicht Alles gewonnen . Denk an die vielen Dörfer und Flecken ,

die das Uebergewicht an Stimmenzahl haben . “

Ilona war zu klug und zu ſehr mit allen ihren Kräften

für das Unternehmen , um nicht von der Wahrheit dieſer

Behauptung überzeugt zu werden . „ Nun gut ! “ ſagte ſie , „ ſo

müſſen wir auch dieſes Hinderniß zu überwinden ſuchen . “

Aber wie , aber wie ? “ riefen Alle durcheinander⸗

Ilona löſte die Verſammlung auf , da man heute zu keinem
Reſultate kommen konnte . Jede der Betheiligten ſollte zu

Hauſe über die Mittel nachſinnen , auch in der Umgegend die

Stimmen für Doktor Naay zu gewinnen ; welcher Plan am

beſten , den wolle man ausführen . Ilong ahnte nicht wie

bald ſie Rath und Hilfe auch für dieſe Schwierigkeit finden
und welch ' ein Bundesgenoſſe ihr werden ſollte .

„ Der Ort , in welchem der Adogkat Joſef Oreſi wohnte ,

gebörte auch noch zu dem Teſchen Wablbezerk und die Vor⸗

1 0 konnten ihm alſo nicht unbekannt bleiben . Im Gegen⸗
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verfolgte ſie mit der Aufmerkſamkeit eines Spür⸗

undes .

Freundinnen zu ſcheitern , Gortſetzung folgt⸗



4. Seite .
General⸗Anzeiger . Mannheim , 25 . Oktober .erleichtert auf , weſtere Brandfälle erfolgten nicht mehr Im

Ganzen fielen dem frevelhaften Treiben 17 Scheuern zum
Opfer; die Geſchädigten ſind in mehreren Fällen Verwandte
des Hofmann , zu deren Gebäulichkeiten dieſer ſich , ohne Miß⸗
trauen zu erregen , leicht Zutritt verſchaffen konnte . Neben
Schadenfreude ohne beſonderen Anlaß , mag auch Rachſuchtfür derbe Zurechtweiſung wegen in der „ Krone “ verübten Un⸗
fugs Motiv zu

if

Unterſuchun
den Brandſtiftungen geweſen ſein . In der

Unter ift machte der Angeklagte einen ernſtlichen
Selbſtmordverſuch , den er heute als ein Scheinmanöver bin⸗
ſtellen will, indem er die gewünſchte , aber nicht gewährte
Verbringung in den Hof habe erzwingen wollen . Die Ge⸗
ſchworenen bejahten die Schuldfrage bezüglich der Brandſtif⸗
tung am 16 . der zweiten am 17. und der letzten am 21. Aug ,
worauf Verurtheilung zu 7 Jahren Zuchthaus erfolgte . Die
Vertheidigung führte Anwalt Br . Katz .

12 . Fall . Die Anklage gegen Ludwig Weißert , Bäcker
hier und ſeine Ehefrau Amalie , geb . Stahl , wegen betrügeri⸗
ſchen Bankerutts , bezw . Beihilfe hiezu . Weißert betrieb hier
pachtweiſe eine Bäckerei mit unbefriedigendem Erfolg . Er
gerieth in Concurs und ſchaffte am 28. Auguſt einige Fahr⸗
niſſe bei Seite , indem er ſolche bei Verwandten unterbrachte ,
wobei ihm ſeine Ehefrau behilflich war . Die Geſchworenen
bejahten die Schuldfrage hinſichtlich des Weißert unter Zu⸗
billigung mildernder Umſtände , worauf 5 Monate Gefängniß ,
abzüglich Unterſuchungshaft , erkannt wurden , während die
Ebefrau Freiſprechung erzielte . Vertheidiger Herr Anwalt
Dr . Roſenfeld .

18. Fall . Unter Vorſitz des Herrn Landgerichtsrath
Waltz und Vertretung der Gr . Staatsbehörde durch Herrn
Staatsanwalt Duffner .

Die Anklage gegen Gottl . Otto , 22 Jahr alt , Schleifervon Oberwalba , wegen Vergehens gegen die Sittlichkeit .
Derſelbe , wiederholt vorbeſtraft , ließ am Montag 22 Sep⸗
tember die Arbeit ruhen und zechte . Als in der Wirthſchaft
eine 53 Jahre alte Frau nach Schueidergeſellen fragte , gab
er ſich als einen ſolchen aus und erbot ſich ſie noch zu einem
weiteren Geſellen zu führen . Nun führke er die Frau in
die Gegend des Mühlauſchlößchens und verſuchte ihr Gewalt
anzuthun , was ihm aber in Folge nahender Hilfe nicht ge⸗
lang , Seine Abſicht , die Frau als die Schuldige hinzuſtellen ,mißlang . Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage unter
Ausſchluß mildernder Umſtände , worauf auf 2 Jahre Zucht⸗
haus erkannt wurde . Vertheidiger Anwalt König .Hiermit erreichten die Schwurgerichtsſitzungen ihr Ende .

Tagesneuigkeiten .
Wien , 28 . Okt . Erdbeben ) In Klggenfurt iſt

am 21 . d. . , Morgens 7½ Uhr , ein etwa zwei Sekunden
währendes Erdbeben , ebenſo geſtern Nachmittag um 2 Uhr
ein ſolches in Plevje ( Bosnien ) und heute Vormittag 10½
Uhr ſind in Domanovic Erdſtöße verſpürt worden , denen
zwei ſchwächere von 8 Dauer folgten .

Paris , 22. Okt. ( Neue Mode . ) Man hat neuer⸗dings eine ſehr pikante Spezies von Menukarten eingeführt .Pikante Straßenſcenen , von den erſten Karrikaturiſten ent⸗
worfen , Nachahmungen der Senſationsbilder aus dem letzten
Salon , Porträts preisgekrönter Schönheiten , Bilder bexühm⸗
ter Künſtlerinnen ꝛc. ſchmücken jetzt die Menukarten . Natür⸗
lich wechſelt das Sujet nach der Art des Diners . Bei einem
diplomatiſchen Diner ſind Menukarten mit dem Konterfei des
vom Hausherrn vertretenen Mongarchen am Platze ; für Jagd⸗
diners gibt es luſtige und ernſte Epiſoden aus dem Leben
eines Nimrod . Eine andere zarte Aufmerkſamkeit beſteht da⸗
rin , daß man jedem Theilnehmer eines Jagddiners eine Gruppe
des von ihm am Tage erlegten Wildes von einem Schnell⸗
photographen aufs Menu zaubern läßt . Allerdings figurirtda häufig in der beſchriebenen Ecke mehr Wild wohl in ge⸗
bratenem Zuſtande , als auf der für das Bild reſervirtenAläche . Für Diners , denen ein Tänzchen folgt , ſind Ball⸗
gruppen auf den Menus vorgeſchrieben . — Damen in dufti⸗
gen Toiletten , Herren im bunten Frack , einzelne Typen des
Militär - oder Zigeuner⸗Orcheſters . Bei literariſchen Diners
gibt es Menus mit Aphorismen von Paul Bourget , Mon⸗
paſſant und anderen Mode⸗Autoren , für das ateme
werden ivylliſche Schäfer⸗Embleme aus Watteau ' s Tagen er⸗
koren . Stolze Hausfrauen pflegen auf den Menus eine Ab⸗
bildung ihrer mit allen Erfindungen der Neuzeit verſehenen ,
im , Style “ gehaltenen Küche beizugeben . Noch weiter ging ein
ufliger Junggeſelle , der ſeine Menus einzig mit dem ſprechen⸗den Porträt ſeiner — Köchin ſchmückte . Ob dieſe Parifer
Mode allgemein Nachahmung finden wird , bleibt abzuwarten .— London , 22 . Okt . ( Ein leichter Poſten . ) Der
durch den Tod des engliſchen Geiſtlichen Henrtz Wbite vakant
gewordene Poſten eines Kaplans des engliſchen Unterbauſes
iſt dem Erzbechanten Jarrar angeboten und von dieſem
geceptirt worden . Das Amt iſt kein ſehr ſchwieriges . Der
Kaplan hat täglich beim Beainn der Sitzung den Sprecher
in den Sitzungsſaal zu begleiten und dort das Gebet zu ver⸗
leſen , das vor unendlichen Jahren verfaßt wurde und nur
im Manuſtript vorhanden iſt . Es iſt nie gedruckt wordenund außer den Abgeordneten , die beim Gebet anweſend ſind ,
kennt Niemand den Inhalt deſſelben , da während des Gebetes
glle Zubbrer⸗Tribünen verſchloſſen find . Erſt wenn dasUnterhaus ſeine Andacht verrichtet hat , tritt die Oeffentlichkeitder Verhandlung ein . Beim amtlichen Kirchendienſt des
Unterbauſes in der St . Margaretha⸗Kirche , die dem Abgeord⸗
netenhauſe gegenüber in unmittelbarer Nähe der Weſtminſter⸗abtei liegt , hat der Kaplan den Sprecher , der dann in jeiner
Galarobe erſcheint , zu begleiten , aber ſolche Gelegenheiten
ſind äußerſt ſelten . Der letzte ſolcher Kirchenbeſuche fand
vor drei Jahren , anläßlich des Jubiläums der Königin , ſtatt ,
wo das ganze Unterhaus in corpoxe ſich in dem Gottes hauſe
Anfand . Das mit dem Poſten des Kaplans verbundene
Jahresgehalt von 400 Pfund Sterl . wird alſo ſehr leicht
verdient .

Theater und Muſtk .
Gr . Bad . Hof⸗ und National⸗Theater in Mannheim .

Erſte Volks⸗Vorſtellung . 5Daß auch die weitern Volkskreiſe ſich für die klaſſiſchenWerke unſerer Muſikheroen begeiſtern , bewies der geſtrige
Theaterabend . Ein übervolles Haus lauſchte mit Andacht
den unvergänglichen Klängen von Weber ' s „Freiſchütz “und wenn in den Ernzelleiſtungen auch manches zu wünſchen
übrig blieb , ſo war der Geſammteindruck der Vorſtellungdoch ein befriedigender . Vor Allem intereſſirte Herr
Mittelhauſer als „ Max“ . Ein ſchmelzreiches Organ,
eine ſtattliche Bühnenerſcheinung und ein verſtändnißvolles
Spiel vereinen ſich bei dieſem Künſtler zu einem harmoni⸗
ſchen Ganzen , Herr Carklhof als „ Caspar “ gab ſich alle
Mühe , den Anforderungen ſeiner Partie zu genügen . Frl .
Matura ſang die „ Agathe “ und wurde auf ' s Beſte durch
Irl . Sorger als „ Aennchen “ unterſtützt . Die übrigen
Partieen waren in bekannter Weiſe beſetzt . In der Wolfs⸗
ſchlucht erſchlen wieder der wohlbekannte zoologiſche Garten ,
welcher einer Renovation dringend bedürftig wäre . Das
Orcheſter, unter Leitung ſeines Dirigenten , Herrn Hofkapell⸗
meiſter Weingartn er , ſtand auf der Höhe der Situalion .
Ein durchaus ungerechtfertigtes , wenig verſtändiges Ziſchen
machte ſich auch geſtern wieder bemerkbar . A. . - Ch.

ze Worms , 28. Oktbr. Der Verwaltungsrath des
Städt. Spiel⸗ und Feſthauſes hat am Sonntag einen erſten
Verſuch mit einem Volks⸗Concerte gemacht , in welchem
für geringes Eintrittsgeld ächte Kunſt Jedermann zugänglich
gemacht war . Es machte einen eigenartigen Eindruck , daßalle Vorträge von der „ Sängerbühne “ her erklangen , das
Publikum alſo die Künſtler nicht vor ſich ſah ; dies erhöhte
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eine Bearbeitung des Sudermanniſchen Werkes ,

die Empfänglichkeit für die Muſif , und ganz beſonders , als
bei einigen im zarteſten Pianiſſimo beginnenden Orgelvor⸗
trägen das Haus gänzlich verdunkelt wurde . Göthes Zweifel ,ob ein Publikum ſich eine ſolche — im Uebrigen von ihm
bei Concerten für wünſchenswerth erklärte — Verdunkelungwürde gefallen laſſen , wurde hier durch die Thatſache wider⸗
legt : mit größter Sammlung und Theilnahme lauſchten die
Hörer dem von den Künſtlern dargebotenem Vortrefflichen .
Herr Muſikdirektor Hänlein von Mannhe im iſt als ein
gervorragender Orgelkenner und als beſonders feinfinniger
Orgelſpieler weithin bekannt , und er hat ſeine Meiſterſchaft
im hellſten Lichte gezeigt . Durch ſorafültigſte Regiſtrirung
brachte er zum Entzücken der Hörer die herrlichſten Wirkungen
hervor , die namentlich in dem „ Vorſpiel zu Parfifal “ über⸗
raſchten . Es war ein wirklich orcheſtraler Eindruck ; und
eine große Freude war es , zu hören , wie die Spielhausorgel

über die ſich Herr Hänlein wie auch Herr Hugo Becker
in warmen Worten der Bewunderung äußerten — unter den
Händen eines ſolchen Meiſters die glänzendſten Vorzüge ent⸗
faltete : wir nahmen eine ſolche Feinheit und Lieblichkeit der
Stimmen wahr , eine Zartheit der Uebergänge , eine muſikaliſch
richtige allmälige Steigerung , einen Glanz und eine Wucht
in den Bäſſen und dem Fortiſſimo , daß auch dem verwöhn⸗
teſten Ohre nichts zu wuͤnſchen übrig blieb . — Für das er⸗
krankte Fräul . Keller war in letzter Stunde Fräul . Lili Keil
aus Darmſtadt eingetreten , ein Erſatz von durchaus voll⸗
werthiger Art . Eine ſchöne , jugendfriſche Stimme , inniger ,
edler muſikaliſcher Vortrag bei deutlicher Ausſprache der
Worte gewannen den lebhaften Beifall des Publikums und
laſſen uns die Hoffnung ausſprechen , die Künſtlerin noch
öfters in den hieſigen Concerten zu hören . Als Meiſtererſten Ranges erwies ſich Herr Hugo Becker aus Frankfurt ,der berühmte Sohn des berühmten Quartettmeiſters Jean
Becker . Die Muſik , die er ſeinem Inſtrumente — einem der
beſten von dem berühmten Stradivarius — entlockte , entzückte
die Ohren und die Herzen , und Alle waren einig in der
Empfindung : Das war edelſte Kunſt , edelſte Meiſterſchaft !
Möchte es uns beſchieden ſein , ſämmtliche drei Künſtler noch
häufig hier zu hören !

Parißs , 23. Okt . Die neue Oper „ Benvenuto Cel⸗
lini “ von Diaz wird im Monat Dezember in der Opéra
comique zur erſten Aufführung gelangen . — Das „ Théstrelibre “ wird mit einem fünfaktigen Schauſpiel „ Die Ehre “
eröffnet ; daſſelbe iſt nicht wie früher mitgetheilt worden iſt ,

ſondern ein
durchaus ſelbſtſtändiges Bühnenſtück von Henry Fovre .

Aeueſtes und Felegramme .
Berlin , 23 . Okt . Betreffs der militäriſchen Be⸗

glückwünſchung Moltke ' s iſt vom Kaiſer beſtimmt
worden : Vormittags 11¾ Uhr verſammeln ſich die
Generalinſpekteure , Generalfeldmarſchälle und komman⸗
direnden Generale im großen Saale der Moltke ' ſchen
Wohnung ; gleichzeitig erwarten die erſte Compagnie
des zweiten Garde⸗Regiments mit ſämmtlichen
vorher aus dem Schloß abzuholenden
Fahnen , einſchließlich derjenigen des Colberg ' ⸗
ſchen Grenadier⸗Regiments Nr . 2, deſſen
Chef Moltke iſt , ſowie die erſte Eskadron der Garde⸗
Küraſſiere mit Standarten am Siegesdenkmal die
Ankunft des Kaiſers . Sodann werden die Fahnen
und Standarten nach dem Verſammlungsſaal ge⸗
bracht , nachdem der Kaiſer zuvor eine An⸗
ſprache an die kommandirenden Generäle daſelbſt gehalten .
Hierauf begeben ſich der Generalſtabschef Walderſee und
Generallieutenant Wittich nach den Gemächern Moltke ' s ,
geleiten denſelben als Ehrendienſt vor den Kaiſer , welcher
dem Jubilar ſeine Glückwünſche , wie die der Armee dar⸗
bringt . Die Fahnen und Standarten bleiben bis zum
27 . ds . Mittags in der Wohnung Moltke ' s . Sobald der
Kaiſer das Generalſtabsgebäude wieder verlaſſen hat , er⸗
ſcheinen die Prinzen des Königshauſes , ſowie die in der
Armee dienenden Prinzen der ſouveränen Häuſer zur Be⸗
glückwünſchung .

Berlin , 23 . Okt . An der Konferenz unter Vor⸗
ſitz des Staatsſekretärs Bötticher wegen Vorbereitung
eines handelspolitiſchen Abkommens mit Oeſter⸗
reich nahmen Theil : der Generalkonſul Jordan , Lega⸗
tionsrath Lindenfels , die Geheimeräthe Huͤbner, Wermuth ,
Neumann , Regierungsrath Henle , Generalſteuerdirektor
Schomer , Geheimer Finanzrath Schmidt , die Geheimräthe
Mosler , Thiel , Landrath Dr . Wentzel , der bayeriſche
Generaldirektor May , Geheimrath Landmann , ſächſiſcher
Zolldirektor Golz, Geheimrath Bötticher , der württem⸗
bergiſche Regierungsdirektor Gaupp , Oberſtnanzrath
Fiſcher , der badiſche Zolldirektor Lepique , der
Miniſterialrath Scheerer und der reichsländiſche Unter⸗
ſtaatsſekretär Schraut .

Berlin , 23 . Oet . In einem Hauſe der Zahn⸗
ſtraße hat der frühere Landwirth Gaſt , offenbar in Folge
von Nahrungsſorgen , ſich ſelbſt und ſeine 5 Kinder von
14 bis 2 Jahren vergiftet . Er brachte den Kindern
das Gift in Abweſenheit der Mutter durch Zuckerwerk
bei, Gaſt und 3 Kinder wurden todt aufgefunden ; zwei
Kinder , die das Gift nicht vollſtändig verſchluckt und

zum Theil ausgebrochen hatten , ſind am Leben und außer
Gefahr .

* Blankenburg i. Harz , 23. Okt . Der Kaiſer traf hier
um halb 6 Uhr Nachm , ein und wurde vom Prinzregenten
von Braunſchweig bewillkommnet .

Paris , 28 Okt . Die „ Liberte “ meldet : Die konſtitu⸗
tionelle Rechte beſchloß , ohne Aufſtellung eines kormellen
Programms die konſervativen Intereſſen zu wahren , jedoch
mit Rückſicht auf den deutlich kundgegebenen Willen des Lan⸗
des , eine konſtitutionelle Politik zu verfolgen und
acceptable Maßnahmen der Reglierung zu unterſtützen .* Liſſabon , 28. Okt . Eine neue politiſche Vereinigung

ſich hier unter dem Namen liberale Liga gebildet.ie zählt bereits viele namhafte Politiker , auch mehrere Mi⸗
niſter , zu ihren Mitgliedern .

*Edinburg , 23 . Okt . Gladſtone erklärte vor einer
Wählerverſammlung in Midcalder , er beabſichtige nicht
die Aufhebung der anglo⸗iriſchen Unionsakte oder Ent⸗
fernung der iriſchen Deputirten aus dem Parlamente in
Weſtminiſter . Er wünſche jedoch , an Irland die Con⸗
trole der Lokalangelegenheiten zu übertragen . Er ſei ge⸗
neigt , einen Geſetzentwurff zu Gunſten des Acht⸗
ſtundentages für Bergarbeiter zu unterſtſtzen , aber
keine allgemeine diesbezügliche Vorlage , bis die Frage
ſorgfältig geprüft ſei .

Mannheimer Handelsblatt .
Mannheimer Effeetenbörſe vom 23. Oktober .

An der heutigen Börſe ſtellten ſich Anilin⸗Aktien auf 279 . ,
Brauerei Schwetzingen 70 . , Brauerei Werger 70½ bez. ,
Badiſche Brauerei wurden zu 69 pEt . umgeſetzt.

Toursblatt der Maunheimer Börſe vom 23 . Okt .
Obligationen .
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Zudwigshafener Brauerel 199 —

7195 Preßh . u. Spritfabr . 8Schweßzinger Brauerei 70 . — 5Portl . ⸗Tementwk . Heidelbrg. 154. — bzBrauerei z. Storch 118 . — Zellſtofffabrit Waldhot 193 —
Seidelbergerkletienbrauerei 188 25 Emaillirwerke Maikammer 128. 50 8Brauerei Schwarz 189 —
Sinner Brauerei , Spiritus ⸗·

und Preßhefefabr . 19
Maunbeim , 23 . Okt .

25⁵W
( Mannh . Börſe ) . Produkten⸗Markt .

Weizen pfälger 20. 25 —31 — Hafer, norpdeutſcher 16 50—16. 25
„ korddeutſcher 20 . 50 —20.75 1 ruſſtſcher 17. 75. —18. 50
„ ruſſ Azima 23 . ——288 . — Mais amerſkan . Mixed 18 . 50 —. —
0 Saxonska 22. 25 —22. 75 Donau 18 . 50 —. ——

Girla 21. 75 — . 50 Kohlrepz , deutſcher 26 25 —27 . —
0 Taganrog 21. 75 23. 75 5 ungar . 27 . 76 —98 . —
„ La Plata 21 25 — . 50 Kleeſamen , deutſcher 1 25 . ——100 . —
„ kumäniſcher 21. 50—29. 25 11 80 . ——85 . —
„ Theodoſia 28 . 60 —22 75 Juzerne 100 . ——104 . —Kernen 20. 50—89. 75 Provencer 110 . ——115 . —

Roggen , pfälzer ) , 18 . —18 25 Eſparſette 26 . 50 —. —
2 ruſſtſcher 18 . ——18 25 Leinöl , mit Faß 56 . 50 ——. —

Gerſte , hierländiſche 17. 50—17. 75 Rüböl „ 8 63 . — —
5 pfälzer 18. 30—18. 50 Petroleum Faß fr. m. 20 % Taru 22 75
1* ungariſche 20 . —— . 28 poer Rohſprit , Inland 118 . 50 —119 . —

Hafer , badiſcher 14. 50 14. 75 7oer „ unverſteuert ——30 . 50
„ württ . Alp 16. —16 2⁵

4 4N Nr. 00
85. — ö5 80 5C 25506. —

( Roggenmehl Nr. 0 29 — 10 25. 50.
Weizen , Roggen und Gerſte feſt . Hafer behauptet .

Fraukfurter Mittagbörſe .
Irankfurt a. M. 23 . Okt . Die Kaufluſt der hieſigen

Börſe hielt zwar auch heute an, doch erſtreckte ſich dieſelbe
nur uoch auf einzelne Gebiete , während im Uebrigen ſich das
Geſchäft ziemlich ruhig geſtaltete . Bevorzugt waren nament⸗
lich portugieſiſche Werthe. 700 trat heute für Zproc .
Reichsanleihe und Konſols zu uenerdings anziehen⸗
den Courſen lebhafte 7

5
hervor . Banken waren auf

Deckung gebeſſert . Einer allgemeinen Aufswärtsbewegung
der Courſe wirkte aber entgegen , daß bon Wien aus Staats⸗
bahnaktien und Lombarden ziemlich ſtark abgegeben wurden .
Nachdem die Stimmung zeitweiſe ziemlich feſt geweſen war ,
ſchwächten ſich die Eourſe gegen Schluß wieder ab , da von Berlin
aus , fortgeſetzt ein ziemlich empfindlicher Druck ausgeübt wurde .
Von Induſtriewerthen ſetzten Laura niedriger ein , Gelſen⸗
klirchen haben 1,10 pCt . gewonnen , auch Alpine lagen feſt .
Badiſche Anilin . 70 pCt . , Nordd . Lloyd 2 pCt . höher , wo⸗
gegen Oelfabriken 1 pCt . eingebüßt haben .

Frankfurter
Bankaktien . otthard 108.

— Jura 116. 70
270 Union 125. 50ichsd Schweizer Weſtbahn 39. 70

Berl Fandelg Gef. 168 0 Hdrenal inten aee be
Deutſche Bank 168. 90 Ruſſiſche Südweſt 85. 10
Dresdener Bank 155. 70 Staats - Fonds .Schaafhauſener =V. 116. 40
Effekten - B. 128 . —
Darmſtädter B. 156. 90

Ungar , Goldrente 39. 59
Papierrente 87 60

Oeſterr . Silberrente 77. 05Rhein . Credit 8, 128. 20 Ruſſen 97. 10
Deutſche Union⸗B. 86. 50 Ruff. Conſols 102. 40
Deutſche Vereins⸗Bank 115. 50 Spanier 76 . —
Länderbank 202
Banque Ottomane 122. 90

Eiſenbahn⸗Aktien .

940 Judwigsbahn 116. 80
Abeck⸗Büchen186. 80

Marienburger 68. 90

85 80 5
Siackal , albheſterr Franz. Staatsb. 218 %

Galizier 176¼
Buſchtherader 424½
Duß- Bodenbacher 484 %
Lemberg⸗Czernow . 204 —
Elbethal 210½¼
Lombarden 180 %
Schweizer Central 165. 50

5 Nordoſt 145 . —
Amerik . Produkten⸗Märkte .

Italiener 93 . —
Türken 18. 10
Türken⸗Oooſe 34. 50
Ottom. Zoll⸗Obl. 80. 95
Serbiſche Tabak 83. 50
Egypter 96. 75
4 pCt. Griechen 78. 50

Induſtrie⸗Werthe .
Nordd. Llovd 148 . —
La Veloce 79 50
Bad. Anilin 284 . —
Cement 157 80
Alpine 81. 90
Laura 187. 50
Gelſenkirchen 189. 80

Schlußcourſe vom 28 . Okt .
New⸗Nor : Chicago

at
Weizen Mais Schmalz Caſfee Weizen Mais Schmalz

Januar 116 — 16. 45 — —
Februar —— — — — —— —— — ee
März 111 — — — 15˙70
April — — — — ——
Mai 112 — 60 — — 15. 45 108 — 58 —
Juni — — — — — —
Juli — — — —. — —— — —
Auguſt — — —— —— — — ——

September —— — — —. — — —
Oktober 107½ 58 — — 18. 20 —— 50 % ( ——
November 108¼ ——— — — 17. 75

Dezember 1097/ 59 — — 17. 20 104 50 % 2
Tear 8 — — * * 355

Waſſerſtands⸗Nachrichten
Rbein

Konſtanz , 28 Okt. 3 88 m. ＋ o. ot
Juningen , 28. Okt . 50 m ＋ 0 08
Kehl , 28 Okt 2 20 m — . 05
Sauterburg ,28 Okt. . 30 —9084
WMaxau, 23 Okt. o % m ＋ ( 0 .
WMannbeim , 23 Okt. . 78 m ＋ . 88
Mainz , 28 Okt. . 90 m ＋ . 80

f
Herren⸗ und Damen⸗Friſeur P 3, 13Adolf Bieger Planken , neben Hotel Kaiſerhof .

Gemeinnütziges . Die Näſſe der letzten Zeit hat ſicher
wieder eine Menge Stiefel verdorben , und es kann deßhalb
nicht genug darauf hingewieſen werden , daß das „ Schubfett
Marke Büffelbaut “ ſelbſt ſchon ganz hart gewordenes Leder
wieder weich und geſchmeidig macht . Noch beſſer iſt es aller⸗
dings , die Stiefel , ſo lange ſie noch gut ſind , damit regel⸗
mäßig zu behandeln , wodurch ſie ſehr dauerhaft und weich
bleiben , ohne daß das tägliche Glanzwichſen ausgeſetzt zu
werden braucht . 88554 .

Verkaufsſtellen ſiehe Inſerat .

Bingen , 23 Okt. 2 40 m. ＋ . 20
Kaub , 23. Okt 2 65 n ＋ 080.
Koblenz , 23 Okt 267 m. — . 80.
Köln , 23 Okt. .786 n. ＋ 089
Ruhrort 23. Okt 179 mw. ＋ 0 4

Ned a r
Mannbeim ,28 Okt. 437 ＋71,28.
Heilbronn ,28. Okt .4 40 m. 4 . 12.

3
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Bekannkmachung .
Die Bornahme der geſetz⸗
lichen Impfung in der

Stadt Mannheim betr .

( 259 ) No. 105,360 . Wir
bringen hiermit zur öffentlichen
Kenntniß , doß die geſetzliche
Impfung nur noch am 15 . ,
18 . , 22 . und 25 . dieſes
Monats in dem Impflokal
Lit . R 2 , 2 ( Zimmer 22 )
Nachmittags 2 Uhr vorge⸗
nommen werden wird .

Wir fordern die Eltern der
im Jahre 1889 und früher

noch nicht ge⸗
mpften Kinder auf , die Letz⸗

teren am Samſtag, den 18 .
ds . Mts . zur Impfung vorzu⸗
ſtellen , andernfalls ſtrafend ein⸗
geſchritten wird .

Auch werden am obigen
Tage die noch nicht geimpf⸗
ten Kinder der im laufenden
Jahre hierher zugezogenen
Eltern geimpft und müſſen
dieſe ebenfalls zur Vorſtellung
gebracht werden .

Schließlich bemerken wir noch ,
daß an den beiden Endterminen
die in der erſten Hälfte des
laufenden Jahres dahier
geborenen noch nicht geimpften
Kinder , welche am früheren Er⸗
ſcheinen durch Krankheit ge⸗
hindert waren , zur Vorſtellung
zu gelangen hahen . 88210

Mannheim , 14. Oktober 1890 .

Großh . Bezirksamt :
Wild .

Aulage von neuen ſtädtiſchen
Jagerplätzen .

No. 17,082 .
1

5 Folge Aus⸗
baues des Friedrichringes iſt die
Stadtgemeinde Wlchen ver⸗
anlaßt , bis zum nächſten Früh⸗
jahr dle ſämmtlichen Lager⸗ und
Gewerbeplätze beim Schlachthauſe
zu kündigen . 88246

Zum rſatze dieſer aufzuheben⸗
den Lagerplätze hat der Stadt⸗
rath beſchloſſen , jenſeits Neckars
in der Quergewann , angrenzend
an die Gewannen Hochwieſen ,
Spelzengärten 1 und langen Röt⸗
tern neue e einzuräumen
und ſolche vom 1. Dezember 1890
ab
15

verpachten .
er Pachtpreis iſt auf 20 Pfen⸗

ſet gh e und Jahr
eſeeg bringen dies

ber allge⸗
meinen , und insbeſondere auch
ur engtniß der Pächter der bis⸗
erigen Lagerplätze beim Schlacht⸗
auſe mit dem Beifügen , daß
chon jetzt Anmeldungen für Pacht

von neuen Lagerpätzen in der
Duergewann auf dem Tiefbauamte

8 können , woſelbſt auch
lan des neuen Terrains

1 eſehen werden kann .
ie Anmeldungen ſind aber

längſtens innerhalb vier Wochen
anzubringen .

Mannheim , 6. Oktober 1890 .
Stadtrath :

Bräunig .
Kieſer .

Mffenlliche Jerleigerung.
Samſtag , d. 25 . Oktober d. . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich in Lit . G 7, 18 1. St .
dahier 88865

1 Pianino , 1 Divan mit 2 Seſſel ,
1 Kanapee mit 2 Fauteuil und
6. Seſſel , 2 Schreibtiſche , 1

85
reibbureau , 1 Silberſchrank,
ult , 4 Tiſche, 3 Gaslüſtre ,

1Kaffecſervis. 2 Waagen , 1 Näh⸗
maſchine , Komoden , Schränke ,
Kanapee , Seſſel , Nachttiſche ,
Waſchtiſche , Vorhänge , Bilder ,
Spiegel und noch BVerſchiedenes

128 Baarzahlung im Voll⸗
reckungswege öffentl . verſteigern .
Mannheim , 283. Oktober 1890.

urgard ,
Gerichtsvollzieher .

Tatrennerſteigerung .
Die hieſige Gemeinde läßt am

Mlttwoch , den 29 . d. Mts . ,
Vormittags 10 Uhr

in dem Farrenhofe dahier einen

Far Schlachten geeigneten fetten
arren öffentlich verſteigern .

en, 23. Oktober 1890.
ürgermeiſteramt :
Herbel . 8

Grohe Perſfigeung
von Tuchwaaren .

27 . u. Dienſtag ,

jeweils von aeee2 Uhr ab ,
0 ich in

Verſteigerungslokal

. , 17
im Hofe links

im Auftrage des Herrn Kauf⸗
manns Salomon Herz die Reſtbe⸗
ſtände ſeines gehabten Buxkin⸗
lagers , beſtehend in Ueberziehern ,
Anzüge u. Hoſenſtoffen in nur

uten Qualitäten und paſſenden
bſchnitten . 88877

Gg. Anstett , Auctionator .
B 5, 2. Billige B 5, 2.

Herren⸗Filzhüte
pon Mk. — 80 Pf . zu 1 Mk.
50 Pf . ſind in großer Auswahl
bei dem Unterzeichneten zu kaufen.n Sonntagen den ganzen Tag .

Gg. Auſtelt .
2. B 5, 2.

meinem

Gr. Bad. Stantseiſenhahnen .
Holz⸗Nerfeigerung .

Montag , den 27 . d. Mts . ,
Vormittags 9 Uhr

wird auf dem Holzz Fi

magazins (8
eine Partie Hol;
Kohlen und Koks

ſteigert . 88882
Die Steigerungs⸗Bedingungen

werden vor der Steigerung be⸗
kannt gemacht.

Mannhheim, 21. Oktober 1890.

huverwaltung.

ahne , ſowie
öffentlich ver⸗

Groß

Feuerwehr.
Die Wahl eines zweiten

Hauptmanns für die II .

r , hier

No. 170. Zur Vornahme dieſer
haben 2708 1 auf

ontag , d d. Mts . ,
Abends 98 77bie 8 Uhr

in dem kleinen Sitzungsſgale des

Rathhauſ es dahier anberaumt .
Indem wir die Mannſchaft ge⸗dachter Compagnie hievon in

Kenntniß ſetzen und zur zahlreichen
Betheiligung einladen , machen wir
zugleich auf 8 4 der Statuten
aufmerkſam , wonach zur Giltig⸗
kett der Wahl die Anweſenheit
von mindeſtens der Hälfte der
ſtimmberechtigten Mannſchaft
erforderlich iſt. 88804

Mannheim , 21. October 1890 .
Der

M. Wirſching .
W. Siegel , Schriftführer .

Mannheimer

Militärvereins⸗Verband .
Auch bei der Freitag , den 55 5ſtattfindenden

allgemeinen Moltke Ititt
1576 für die Mitglieder unſerer

ereine mehrere 55
rſtand .

Wosfmamnsate,
Werein

Bienſgg 28 . Oktober 1890 ,
8¼ Uhr

Caſino⸗Saale

Ortrag
des Herrn Prof . Dr . ree Cohn

aus Heidelberg
über

„ Lagerhäuſer und Lagerſcheine “
Für Nichtmitglieder ſind Abon⸗

lie Sarte A M. 12 für ſämmt⸗
liche Vorträge , Tageskarten à M.

. 50 in unſerem Bureau , in der

Zel Muſikalienhandlung K. Ferd .
eckel , in den Muſikalienhand⸗

lungen A. Donecker , A. Has⸗
denteufel , Th . Sohler und im

eitungskiosk hier , ſowie in
auterborn ' s Buchhandlung in

Ludwigshafen zu haben .
Die Karten ſind beim Eintritt

in den Saal vorzuzeigen . ( Die
Tageskarten abzugeben . )
Die Saalthüren werden punkt

8 Uhr 80510ſſen .
Ohne Karte hat Niemand

Zutritt . 88849
Kinder ſind vom Beſuche der

Vorleſungen ausgeſchloſſen .
Der Vorſtand .

Musikverein . “
Freitag Abend

7½ Uhr 88717

Gesammt - Probe .

Radfahrer - Verein
Mannheim .

Heute Abend , ½9 Uhr ,

Pereins⸗Jerſamm lung
in unſerem Lokal „ zum Weinberg . “
86902 Der Vorſtand .

Vahrſce Hilfs⸗Verein
unheim .

ernnigfge155 501 Oktober ,
6 Uhr

Gemüthl. Julannknbunſt
im Lokal zum goldenen Falken .

Wir erſüchen Mit⸗ und
Ehrenmitlieder mit Familienan⸗

Gzörigen, ſowie Freunde und
Gönner unſeres Vereins

zu⸗
recht

zahlreichem Beſuch . 8808
Der Lernte

GeſangvereinFüpra“
Freitag Abend 9 Uhr

Probe
im Lokale

Reſtauration Walther H2 . 11 .
Um vollzähliges und pünktliches

Erſcheinen erſucht 84481
er Vorſtand .

Empfehlung .
. 2 . Friedr Kohlbecker . Q 7, 2.
Bau⸗ u. Möbelſchreinerei ,

emfiehlt ſich ſeinen geehrten
Kunden , ſowie die Herren Archi⸗
tekten und Geſchäftsfreunden in
Uebernahme

85
Anfertigung von ſolid

earbeiteten Kücheu⸗ und
arderobe⸗Einrichtungen .

Große Betten 12 Mk .
( Oberbett , Unterbett , zwei Kiſſen )

755 gereinigten neuen Federn
b. Güſtav Luſtig , Berlin , Prin⸗

zenſtraße 43 , p. 86024
Preisconrante gratis u. franko .

Viele Anerkennungsſchreiben .

„ Handſchuhwaſcherei “

jal⸗ [ ( Sonntag Mittag 3 Uhr

empfiehlt ſich 86887
L. Jähnigen , 1 1 , 13 .

Tanz - Institut
J . Schröder .

( Schwarzes Lamm )

Repetirstunde .
NB. rzen , welche nicht Schü⸗

6
ſind, habe n keinen Zutritt .

ahtrzgyerhof
* Samſtag

Metzelsuppe .
Mittags u. Abends

Wi urſt mitSauer⸗
kraut . 88875 Delp .

Fute mehltge

Ipeiſckartoffeln
à Mk. 2,75 per Ctr . 88860

Falatkartoffeln
( ſog . rothe Maus ) à Mk. 3,50 per
Ctr . werden noch abgegeben auf
der Zimmer' ſche en Fäbrik vom
Waagmeiſter Schuld

Holländer

Schelliſche
Maronen

Gänſebruſt

NeliraleſSlhinken
eute eingetroffen .

Ernst Dangmaunn,
N 3 , 12 .

Milch , Milch ,
von einem leiſtungsfähigen 991gut geſucht . 885

Off . unter Nr . 88574 and . Erp.

Fräulein, die
längere Jahre im Ausland war ,
wünſcht Kindern franzöſiſchen
und engliſchen Unterricht
zu ertheilen .

ds.

25 e⸗

Näheres in der

3

Aufzüge
( Fahrſtühle ) und 89885

für
und Fabriken mit

Maſchinen⸗ und 99875ſſchen Betriebe . 8878
Wiesche &

Maſchinenfabrik
Fran furt a/M .

Vertreter : Ingenieur A. Klee -
mann in Männheim .

Marke Buffelhaut

150 ſich längſt als das beſte Leder⸗
onſervirmittel bewährt ; es macht

und erhält das Schuh⸗ Und Leder⸗
zeug waſſerdicht , dauerhaft , weich
und tiefſchwarz , verhindert das
Einſchrumpſen des naß gewor⸗
denen Leders , paralyſirt die ſchäd⸗
lichen Wirkungen fäurehaltiger
Wichſe und ermöglicht tägliches

der Stiefel ſelbſt
ei naſſer Witterung . Die kleine

Mehrausgabe für dieſes Erhalt⸗
ungsmittel gegenüber WePräparaten zahlt ſich durch Er⸗
ſparniß am Lederzeug zehnfach
wieder . Das Schmieren des Le⸗
ders mit Schweinefett , Schmeer
u. dgl . iſt nicht räthlich, da dieſe
Fette ſelbſt dem Verderben aus⸗

eſetzt ſind und das Leder be⸗
anntlich hart und brüchig machen .

Auch die meiſten im vor⸗
kommenden ſog . Vaſelinfette ver⸗
dienen die Bezeichnung „Leder⸗

Sfeene nicht und iſt das
Schuhfett „ Marke Büffelhaut “
mit jenen Fetten nicht zu ver⸗
wechſeln . Für Fuhrgeſchirre ,
Chaiſenverdecke und als Huffett
wird dieſes Fett ebenfalls mit
Vortheil verwendet .

Das ächte „Schuhfett Marke
Büffelhaut “ wird nicht offen ,
ſondern nur in Blechbüchſen , deren
Deckel mit der geſetzlich geſchütz⸗
ten Marke

„ Büffelhaut “
bedruckt ſind , verkauft . Hierauf
iſt wegen der vielen minder⸗
werthigen Nachahmungen in Büch⸗
ſen wohl zu achten . 88550

Büchſen à 20 und 40 Pfg . ſind
ſammt Gebrauchsanweiſung infol⸗
genden Handlungen zu haben :

In Maunheim bei :
Ad . Burger , Neckarſtr . , 8 1, 6.
Gg , Dietz am Markt , G 2, 8.
Thomas Eder , H 3, 8b .
M. Fußzer , G 7, 5.
G. M. Habermaier , M5 , 12.
J . Hammer , M 2, 12.
Gebr . Kaufmann , G 3, 1.
Wilh . Kreßmann , J2 , 17/18 .

Chr. Kühner , G 8, 20 ,
J . Lehmann, G 7, 24a .

8 Ferd . Leiſt , Q 3, 14.
Lichtenthäler , B 5, 10 .

Lochert , R 1, 1
Herm . Metzger , L 4, 7.
Joſ . Pfeiffer , E 5, 1.
Aug . Scherer , I . 14 15
E. Sigmann , Schwetz . ⸗Str , 16.
Heinr . Thomae , D 8, 13.
Gg . Werle . K 4, 15

Jof . Zähringer , Schwetzinger⸗
Straße 39.

6, 3 u. 4.Gebr . Zipperer , 0

88813

Mannheim, den 25 . Oktober .

Uhan ,

cüat11 7 9

5 1

0010 ſer N,

piar,
155N 0 GänſebrüſteAwab Se

N 3 , 1 Ecke
gegenüber dem „ Wilden Mann “ .

289888

wadhaſa,215 ig.
Günſe, Hahnen , Enten,
ſtamüfiſche Ponlarden
Theod. Straube

N 3 , 1 Ecke ,
gegenüber dem „ Wilden Mann . “

Di 17 77

Düſſeldorfer Seuf
von A. B . Bergrath ſel .
Ww . in Töpfen mit Steindeckel

à 50 Pfg . 88577
Alleinverkauf für Mannheim bei

Aheodor Stranbe , N 3, 1
Ecke ,

gegenüber dem „ Wilden Mann . “

Friſche

SolmeSheuch
Seezungen

Kieler Sprotten u. Bücklinge
ger . Lachsforellen

pommetſche FütGänſebrüſte
kleine Bayonner Schinken ,

Lachs⸗Schinken
feinſte Gothaer Cervelat⸗

wurſt und Salami

Frankf , Brat⸗ u. Leberwurſt
Nürnberger Ochſenmaulſalat

friſchen Pumpernickel
feine Küſe .

J. H. Kern , C 2, II .

Schellfiſche
Seezungen,

Auſtern , Hummer .

Winter⸗Rheinſalm,
Hasen , Rehe ,
Faſauen , Wildenten,

fette Gänſe ,
Enten , Capaunen , Hahnen .

Jac . Schick
Gr . Hoflieferant

O2 , 24 , nu. d. Theater .

Hummer
lebend und abgekocht .

Schellfische
u. ſ. w.

Morgen
Holl . Austern .

Ph . Gund ,D 2, 9.

Die erſten Holländen

Brathückinge
eingetroffen bei 5 5

Moriß Mollier Nachf.
Fiſchhandlung

U2 , 1. Teleph . Nr . 488 .

Empfehle als vorzüglich die
bekannten Thüringer jetten .

Brat - Gänse
heute friſch eingetroffen bei

Mutig Molier Nachfolger
Teleph . 488 .

Oscar Tietz ' sche

Zmiebel⸗Bonbans .
Beutel à 20, 25, 40 und

50 Pfg . zu haben in Mann⸗
heim bei : 88820Herrn W. Horn , Zet 18
hauspl . , Carl schneider ,
Gebr . Hipperer .

0 4 .
—1—

der er
Verſteigerung

8

Freitag , den 24 . und Samſtag den 28 .
werden im Laden des Herrn

J . Coper ,
D 3 , 11¼ D 3 , 11½
der Reſt der übernommenen Waaren zu jedem Gebote
zugeſchlagen . 88861

Zur Verſteigerung kommen :

Vorhänge, Bettvorlagen , Teppiche , Läu⸗

ferſtoffe , Normalhemden und Hoſen ,
Herren⸗ , Damen⸗, und Kinderwäſche ,
Strümpfe, Socken, Hemdentuche , Kölſch ,
Schürzenzeuge , Serdietten, Tiſchtücher ,
Handtücher , ſowie hundert andere Artikel .

Es verſiune Niemand dieſe noch nie da⸗

geweſene günſtige Gelegenheit, für wenig Geld
gute Waaren preiswerth einzukaufen.

Günſtigſte Gelegenheit für Wie⸗

D 3, 110U 3, 11¹ am Fruchtmarkt
4 an den Planken

Ferdinand Aberle , Auctionator .

Badiſche Brauerei Mannheim.
Die diesjährige ordentliche General⸗Verſamm⸗

lung findet Samſtag , den 15 . November , Nach⸗
mittags Uhr im oberen Saale der „ Stadt Lück “ ſtatt ,

Tagesoerdnung :
1. Geſchäftsbericht und Rechnungsablage .
2. Beſchlußfaſſung gemäß § 5 Abſ . 6, 7 u. 8 der

Statuten . 88874
3. Entlaſtung des Aufſichtsrathes und der Direktion .
4 . Wahl

a . eines Aufſichtsrathsmitgliedes in Folge des perio⸗
diſchen Auskrittes ,

b. zweier Reviſoren .
Die Legitimationskarten beliebe man gegen Nachweis

des Actienbeſitzes bis zum 12 . November auf dem Comptoir
des Bankhauſes Salomon Maas hier in Empfang zu nehmen .

Mannheim , den 24 . Oktober 1890 .

Die Direktion .
E

300 e Hrr⸗als
5

BRechtsanwalt
niedergelaſſen .

85
vV . Harder , Mannheim

N2 1.eulber . dem Kaufhaus .322

88758

machk fich die ⸗Stu aaeftGeſellſchaft
für die Mitglieder das

11 erwerben und die auf dieſe Looſe
itglieder zu 75 Janif Monat

11 eine Prämienziehung ſtatt , wobei jedes Loos mit einem
reffer gezogen wird . Jahresbeitrag M. 12 — ee , 10110,50 und

e
M. 3,50 . Statuten verſendet

T . J. Saanger

Zur Aufgabe
Geg le an Serienloſen
fallenden Gewinne unter die

nerwehr.
Kameras 88819

Leonhard Müller ,
Arbeiter der 3. Compagnie , iſt geſtorben .

Die Beerdi 1 findet eine Nachmittag
3 Uhr von der 2 S aene 18 5
aus ſtatt und werden die Mitglieder des Torps
hiermit eingeladen , dem verſtorbenen Cameraden

die letzte 7 zu erweiſen .
Sammlung ½ Uhr an 17 Louiſenſchule .
Mannheim , 23. Oktober 1890

Der Hauptmann : W. Bonquet .

Danlsagung.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme an

dem uns betroffenen ſchmerzlichen Verluſte unſeres un⸗
vergeßlichen Gatlen , Vaters , Schwieger vaters , Bruders ,
Schwagers und Onkels 88857

Jacob Kramer ,
Lohnkutscher

5ſowie für die überaus zahlreiche Blumenſpende , ſprechen
wir hiermit unſeren innigſten und wärmſten Dank aus .

Mannheim , den 23. Oktober 1890 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Marie Kramer Wwe

Dins Liffenhansbapgelle . Freitag , den 24. Oktober , 8 Uhr
Abendgottesdienſt . Herr Vikar Hauß .
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Moltke - Feier .
Einladung und Appel

an alle alten Soldaten Mannheims .
Um den 90 . Geburtstag unſeres allverehrten Feldmarſchalls

Grafen v. Moltke in ſoldatiſcher Weiſe kamerapſchaftlichſt zu ferern .
7

laden die Unterzeichneten alle Männer Mannheims , welche der
Wehrpflicht in der deutſchen Armee oder Marine genügt haben , auf )

Sonntag , den 26 . Oktober , Abends 7 Uhr
in den großen Saal des Saalbau

zu einem

Fest - Bankett e
ein . — Vor der eigentlichen Feier wird der Feſt⸗Ausſchuß für Ver⸗
anſtaltung einer zwanzigjährigen Erinnerungsfeier an den Feldzug
1870½1 vom 3. Auguſt ds . Is . , nachdem er über die ſeitherige
Thätigkeit und über den Rechnungs⸗Abſchluß Bericht erſtattet , ſein
Amt in die Hände der Kriegskameraden niederlegen .

Die Berechtigung zur Theilnahme iſt durch Uniform , Kriegs⸗
denkmünze , Militärvereins⸗Abzeichen oder Militärpaß nachzuweiſen .

Orden und Ehrenzeichen werden angelegt .
werden von der hieſigen Grenadier⸗Kapelle

ausgeführt .
Zur Deckung der Koſten wird ein Beitrag von 20 Pfennig

erhoben .
Zu vollzähligem Erſcheinen laden kameradſchaftlichſt ein

Der Feſt⸗Ausſchuß der Die Vorſtände der Vereine

zwanzigjähr . Erinnerungs⸗ Veteranen⸗Sterbkaſſenverein

feier an den Feldzug 1870/1 Verein deutſcher Kampfgenoſſen
88697 Militär⸗Verein .

Militär - Verein Mannheim .
Die Kameraden werden hiermit eingeladen , den von

den vereinigten militäriſchen Vereinen Mannheims auf
Sonntag Abend 8 Uhr zu veranſtaltenden

Moltke⸗Feier
im Saalbau vollzählig beizuwohnen . 88884

Am Samſtag Abend 8 Uhr findet kamerad⸗

ſchaftliche Zuſammenkunft im Erbprinzen ,
O 5 , 1 ſtatt behufs näherer Mittheilungen über die

Moltke⸗Feier und verſchiedene Vereinsangelegenheiten .
Der Vorſtaud .

Feuerwehr .
Die Kameraden der 2. Compagnie werden hierdurch

eingeladen , ſich zu einer

Besprechung
( Hauptmannswahl betr . )

am Samſtag , den 25 . Okt . Abends halb 9 Uhr in der
„ Stadt Lück “ 2. St . za — 5 erſcheinen . 88883

Der Vertrauensmann : Gg. Schneider .

Mannheimer Liedertafel .
Sountag , den 26 . Oktober , Abends 7 Uhr

Tanz Unterhaltung
im Geſellſchaftshauſe , K 2, 25 ,

zu deren Beſuche wir unſere werthen Mitglieder mit Familten⸗
Angehörigen freundlichſt einladen . 88445

Der Vorſtand .

Sängerbund .
Samſtag , den 25 . Oktober 1890 :

Herren - Abend
im Saale des Ballhauſes .

Anfang 8 Uhr .
Die verehrlichen Mitglieder werden recht zahlreicher Bethei⸗

ligung mit dem Bemerken eingeladen , daß das geſammte Winter⸗
nebſt dem Programm far den Herren⸗Abend ſelbſt

im Laufe dieſer Woche jedem Einzelnen zugehen wird . 88636
Der Vorſtand .

Gesang - Verein Frohsinn .
Samſtag , den 8. November 1890 , Abends 8 Uhr

im Saale des Badner⸗Hofes zur Feier unſeres

33 . Stiftungs⸗Feſtes
Musikalische Abendunterhaltung

mit darauffolgendem Rall ,
wozu die Mitglieder mit Familienangehörigen pen einladet .

er Vorſtand .
NB. Karten für Einzuführende können an den

8802im Lokal in Empfang genommen werden .

Wirthſchaftsübernahme & Empfehlung.
Meinen Freunden , Gönnern und meiner verehrten

Ineuen Nachbarſchaft mache ich die ergebene Mittheilung ,
*

daß ich mit Heutigem die Weinwirthſchaft 5

„ Zum Rheingau “
1 S . 6

übernommen habe . Es wird mein Beſtreben ſein , meine
werthen Gäſte ſtets mit reinen Weinen und vorzüg⸗

lichen Speiſen auf ' s aufmerkſamſte zu bedienen und bitte
um recht zahlreichen Beſuch . 86549
4 Hochachtend

K . Langenbach .

6 1
8

uXhOf . F 4, 12 .
Heute Freitag , Samſtag und Sonntag 38871

Schnoek und Herrmanns

Oonecerte .
5

direkt vom Faß .

Mittagstisch im Abonnement

ſowie reichhaltige Abend⸗Speiſenkarte .

Otto Wohllebe .

88777

eeeeeeeee
Flügel u. Pianinos

in größter Auswahl und zu billigſten Preiſen .
Gebrauchte Inſtrumente werden in Tauſch

genommen . 87724

K . Ferd . Heckel ,
Vertreter der ersten Pianofortefabriken .

SSdoeseeoseοοοο
Pianino' s, Flügel eic .

von Bechstein , Schwechten , Jbach , Schiedmayer , Biese , Blüthner ,
Günther & Söhne , Steinweg , Nagel , Harmonle , Mauthey ,

teinthal , Smith ete , etc . 870³5

neu u . gebraucht , Verkauf u . Vermiethung
bei :

A . Donecker , O 2 , 9 .

8
98
—

8

8

98

5

5

für Herren , Damen u. Kinder werben gewaſchen , nach allen mo⸗

dernen Farben gefärbt und der neueſten Fagon umgeändert .

Gg . Wiekenhöfer ,
Hutmacher , 4 , 7 .

CCC ( ( ( ( ((
Adolf Bartsch

Lithographie & Druckerei K 3, 19b

empfiehlt ſich zun Anfertigung kaufmänniſcher und

ſonſtiger Druckſachen aller Art , zur Herſtellung
von Plakaten , Etiquetten , Diplomen .

Autographien ſchnellſtens . Autograph . Papier
und beſte Pariſer Autogr . Tinte ſtets vorräthig .

Moritz Löwenthal, G 7, 15
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager

86210

Friſche

chell
eingetroffen bei

Georg Dietz ,
2. 8. Marßtplatz. — —

Lauser FTledrich -Ouelle in Offenbach à. M.
Stärkste Natron - Lithion - Guello Deutschlands .

Von dretliohen Autoritdten empfoklen .
Veberrasckende Hetlerfolge .

Vorzügliche , ausschliesslich aus
den Natrom - Iithion · Salden der
Kaiser Friedrich - Quelle hergestellte

FPASTILLEN
Gegen Hutsten , Hetserkeit , Schleim -
austoter , Keuehhtesten , Bipkterttis
ote . alle catarrhaltiochen Affecttonen

5 der Luftruhre u. Lunge , sowie Magen -
sdure , Leber - , Nieren - u. Rlasen -

Dangelt Rolilens. Natron 24,88629

iſche

1888er und 1889er importirter Havana
in neuner Auswahl , ſowie

Bremer und Hamburger Cigarren
jeder Preislage und Qualität . 87142

Seorg VKußjuniun
Holz - und Kohlenhandlung

H 9, 25, parterre .
Telephon Nr . 604 .

84701

gewaſchen und geſiebt , weuig rußend ,
ſtückreicher Fettſchrot , beſte Marke Anthracit⸗Kohlen , Braun⸗

kohler⸗Brickets , Marke B ſowie alle Sorten Brennholz

8
Abzuholen gegen

lkauf wird gewarnt .

Gelegenheitstauf.

J 4 , 2 Fihhüte 4 . 2

Mannheim , 25 . Oktober .

8 zugelaufen.
inrückungsge⸗

bühr und Futtergeld bei 88818
K. Stoll , JI , 17, Stb . 3. St .

Einer aemen Frau kam vor
dem Hauſe D 5, 7 ein zwei⸗
rädriger Haudwagen ( J . St .

gezeichnet ) abhanden . Bor An⸗
8875⁵

neuer Stadt heil .20D 2, 8 ,

Gebrauchte

Herren⸗Masken
(Roccoco) 5

kauft das Theater⸗Geſchäfts⸗
Burean von 88790

H. Schreckenberger ,
Q 7 , 3a .

von getragenen Klei⸗

Ankanfbvern, Schuhen und

Stlefeln 34327
Carl Ginsberger , I 1. 11

[ Dem Vaſchkeffel , am liebſten
kupferner , zu kaufen 955

8832³⁵
Harmonie⸗Reſtaurant , D 2, 6.

Ein noch gut erholtener Damen⸗
pelzmantel mit Nermeln zu kaufen

88817geſucht .
Näberes o 5 1

Rüu

1 ſehr gutes Piauino
( von Trau in Heidel⸗
berg ) 2 eleg . Sopha ,
1 beinahe neuer Lehn⸗

ſtuhl , 1 Brüſſeler Tep⸗

85 billig zu verkaufen
täh . im Verl . 87126

Ein ſeltener Kauf!
Eine neueingerichtete Bäckerei

beſter Lage Mannheims , um

27,000 . , bei guter Beding⸗

ung zu kaufen , event . zu ver⸗

miethen . Näheres 87416
B. Bauer , Schwetzüir 68.

Eine gangbare Bäckereſ zu
Mk. 34,000 , ein Spezereigeſchäft
zu Mk. 30,000 zu verkaufen .

Näheres im Verlag.

Landgüter zu verkaufen .
Ca. 171 Mrg . ( Rheinpf . ) M. 150,000

85 „ 1 „ 125,000
90 „ ( Rheinheſſen ) , 100,000
90 „ ( Rheinland ) „ 50,000

88852 Näheres im Verlag.
Ein Wohnhaus mit Garten

in den Neckargärten , wegzugs⸗
alber zu verkaufen .

118 erfragen
in der Expedit . ds . Bl. 88843

Ein Pianino
von Berdux , ſehr gut erhalten ,
iſt wegzugshalber äußerſt preis⸗
würdig zu verkaufen . Näheres
in der Expedition . 84820

Eine Dezimalwaage , ſowie
1 Sackkarren zu verkaufen .
76259 S 1, 1.

J neue Tisſchräuke zu ver⸗

kaufen . 81140

Frauz von Moers ,
Kepplerſtraße 28.

Zwei ſchöne Olianderbäume

billig zu verkaufen . 88699
7, 16 .

—8pf . Jeutzer Gasmolor
in tadell . Stande , w. zu k. geſ. ,
auch k. ein 4Pf . gut . Motor dag .
umgetauſcht werden . 8841

nerb . sub W. U. 9 beförd .
aaſenſtein & Vogler , . ⸗G. ,
rantfurt a . M

Eine Saug⸗ u. Druckpumpe ,
ein Drahtſeil , ca. 70 Meter

( Transmiſſion ) , ein kleiner und
ein größerer , eiſerner Aufzug ,
drei gußeiſerne Säulen , ca.
70 Meter Dampfheizungsröhre
werden im Auftrag billig ver⸗

verkauft . 88475
Karl Knauf , Heidelberg .

Eine vollſtändige Wirth⸗
ſchaftseinrichtung mitpreſſion

zu verkaufen . 88690

Näh . in der Expedition .

1 Säule , 2 Dezimalwaagen ,
6 u. 10 Ctr . Tragkraft , 1 Sack⸗

karren , 1 zu ver⸗

kaufen . H 7 , 7. 88213

Ein Herd ( Saulenofen ) , eiſener
Brunnen und ein faſt neuer 2räd .
Federkarren zu verk , 88564

Va2 , 18 , 3. Stock rechts .

Ein großer Comptolrabſchluß
billig zu verkaufen .
88073 IL. 4, 5,

Ein vollſtändiges Bett und
eine Roßhaarmatratze billig
u verka fen . Näheres O 6 , 2 ,
2. Stock links . 88270

2 hölz . Firmaſchilder billig

zu verkaufen . 88888
totden , Gieh d Rheumattsmis . 7 IHi 9

( ulermabrium 11,84838 ] Die TCagellten, 20 Wie d. Madtenat- empfeblt zu bigigſten Preiſe * *
—

Heßſell bel lens Titiion 0, 19981 und Crstalt - Tafeltonsger sind vor - 9 2 10 1 Telephon ] TEin gut erhaltener Herd billig
Selwefelsaures Nutren 4,24015 räthig in allen Apotheken u. Mineral- 785 U 14 . Tle 71 10 P, No. 436 . zu verkaufen . ] 88826
Kohlensdure ,amdis Salte gebuu- toasserhund,E4ucnuaen . Broschüren und 9—

Schwetzingerſtraße Nr . 100.
aene unduν ’ eireie aug. 8,45248 Prospekte gratis und fraues. ethe un 3 5 5
In i00% Gew. TheilenIl - Auae Hauptntederlage : Dunggrubendeckel an rentablen Gef äften . Ein ſchwarzer Tuchonug , 1

11 Thätige oder ſtille Theilhaber ] Winkerüberzieher u. 1 Reiledecke

Iin Mannneim fti a hr . Müller . enpffeblt biligſt . 87810 mit Mk .30 000, 60,000 u. 100,000 ] bill . zu verkaufen . 88382

88 J 2 . 17 , Schloſſerei . Einlage geſucht . Näh . im Berl . ] Näh , E 2 , 6 , 3. Stock .

Ein noch faſt neuer Kinder⸗
wagen zu verkaufen . 88828

H 10, 6, 4. St .

Ein ovaler Tiſch zu ver⸗
kaufen . H 5, 1. 8766

Cirka 150 Schmalzfäſſer
billig abzugeben . 8 2, 4 . 86930

2 faſt neue Zimmerthüren
nebſt Futter und Bekleidung zu
verk. Näheres in der Exp . 86597

Weinfäſſer von 20
J Lit . aufwärts bis 600

Lit . , ovale ½¼, ½% und
½ . Stückfaß , auch gebr .

Weinfäſſer zu verkaufen .
Küferei Schumm ,

87961 V4 , 8.

Deutſche Dogge
( getigerte Hündin) präm . au
der Hunde⸗Ausſt . Köln , eintrag⸗

e iſt wegen Mangel
an Raum für den feſten Preis von
150 M. in gute Hand abzugeben .
Die Fach eignet ſich vorzüglich
zur Zucht . 88795

Zu beſichtigen X 2, 7.

llen ſinden* 9 26 1

Socius - Gesuch .
Ein Kaufmann mit etwaß

Kavital z. ein . allgem , nöthigen
Artikel , Patent , Eiſenbranche geſ .

Off . unt . Nr . 88800 an die
Exped . d. Bl . erbeten . 88800

Ein mit dem Anbau und dem
Fermentiren von Tabak durchaus
vertrauter Maun wird nach der
Südſee zur Einführung u. Beau
ſichtigung des Tabakbaues daſelb
zu engagiren geſucht . 88545

Bewerber wollen ihre Offerte
unter Mittheilung der
Thätigkeit unter G . o.
88545 an die Expedition dſs .
Bl . richten .

Ein tüchtiger Juſtalateur
zum ſofortigen Eimmitt geſucht .

MHassot & Werner ,

88753 B I , 7a .

Wir fuchen für ein beden⸗
tendes Fabrikgeſchäft in Mann⸗
heim pr . 1. Januar 91 eventuell
1. Dezember d. c. einen tüchtigen

Buchhalter
bei einem Gehalte von M. 2500
und entſprechender Remunera⸗
tion . Stellung dauernd und
ſelbſtſtändig . Unſeren verehr⸗
lichen Mitgliedern ſteht die
Adreſſe bereitwilligſt zur Ver⸗

fü 885
88854 f f⸗ 75

„Juſtitnt .W Aürſc
5 Plat 10 1

auptburean Mannheim ,5
N 4 , 22

Ein fleißiger , kräſtiger u. zu⸗
verläſſtiger Magazin⸗Arbeiter
wird zu baldigem Eintritt geſ .

Eugen Oſiander ,
Colonialwaaren en gros ,

8 , 14 . 88656

elee
Nur

tüchtiger möge melden . 8707
W. Zinkgräf , R 8 , 4.

Junger Bürſche zu ſoforkigem
Eintritt geſucht . Näheres in der

Expedition ds . Bl . 88648

ür ein feines Geſchäft eine

ſelbſiſtändige 88809

tücht . Verkäuferin
geſucht . Näh . Q 2 22, parterre .

Ein Laufmädchen geſ . 88859

Näh . E 3, 10 , Schuhladen .
—Für

den
Nachmittag

wird zu 2
gunben 90f 712 J. An beſteres
Mädchen mit guter eeeucht .geſuc

L 7, Ia part .

Feſucht ſofort öder auf 1. No⸗
vember ein nicht mehr zu junges
Mädchen , vollſtändig vertraut mit

1
Haus

vorkommenden Arbeit in der
Shaltung . 88152

* 7, 8, 2 Treppen .

Per ſofort eine zuverläſſige
Kinderfrau zu einem Kinde ge⸗

ſucht . Näh . M 1. 1, 1 Tr . 87488

Ein ſolſdes Mädchen für

häusliche Arbeit foſort geſucht.
88771 D 825ür 1 Stünden tägliche Haus⸗

ar eit wird zur Auchdaſe für
dauernd eine geſetzte Perſon ge⸗

ſucht . Näh. im ?Verlag. 88824

Stellen ſuchen
Ein ſolider , geſetzter Mann ,

ledig , der auch mit Pferden um⸗

zugehen verſteht , ſucht untier be⸗

ſcheidenen Anſprüchen Stellung .
Gefl . Offert . unter Nr . 88682

an d. Exped . dſs . Bl .

Ein jg. Kaufmann wünſcht

einige freie Abende in der Woche
durch Beitragen von Büchern de⸗

auszufüllen . Gefl . Off . u R. R.

86891 a. d Exp . d. Bl . erb . 86891

Ein Barbiergehilfe ſucht

Stelle . Näb . im Verlag , 8874⁷

Lehrſtelle geſucht.
Ein anſtändiges Mädchen ,

welches ſich im Kleider⸗
machen noch weiter auszu⸗
bilden wünſcht ,

ſucheg
bei 1

tüchtigen Kleidermacherin mi
Kundſchaft Beſchäfti⸗

gung . Es wird mehr auf

gute 855
auf

1
5

ahlung geſehen. werden
1 . Nr . 88848 an

die Exped . d. Bl . erb 88848
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Mannheim , 25 . Oktober . SGencrabmugeiges .
„ ie .

Z. St . guf mößf .

Junger Mann,
der ſeine Lehrzeit in einem Co⸗
lonialwaaren⸗Geſchäft beendet ,

ſucht Stelle als Volontair auf

einem kaufmänniſchen Büreau .

Gefl . Offerten unter W. H. 8876 !

an die Erpedition erbeten . 88761

Ein junger Mann ſucht eine

Kaſſendiener⸗ oder ähnliche Stelle

—10000 Mk. Cautionsleiſtung

zur Verfügung . Offerten unter
A. 8. 87762 an die Exped . d. Bl .

Eine tüchige Verkäuferin

wünſcht anderweitige Stelle, gleich
welche Branche . Offerten unter
A. X Nr 80501 an die Exped

Ei Mäsdchen aus guter ga⸗
milte , 24 Jagre alt , das Küche
und Haushalf grundlich verſteht
und im Beſi uter Zeugniſſe
iſt , ſucht Stelle . Gefl. Anerbieten
unter J. L. Nr 88863 an die
Expedition ds . Bl . erwünſcht .

Ein junges Mädchen , welches
perfekt bügelt , auch etwas nähen
kann , wünſcht in beſſerem Hauſe
zu 1 oder 2 Kindern Stelle .

Näheres R 4, 9, 2. St . 88840

Eine geübte Friſeuſe nimm !

noch einige Kunden im Abonne⸗
ment an . 87807

S 3 , 4 , parterre .

Eine ſehr geſunde Schenkamme
ſucht ſofort Stelle . 88702

S2 , 16 , 2. Stock .

Ein junges Mädchen , ans

guter Familie , ſucht Stellung

für ſchriftliche Arbeiten , gleich⸗
viel welcher Branchen . Gefl .
Offerten beliebe man unt . No. 100

poſtlagernd zu ſenden . 88708

Ein älteres Mädchen , welches
längere Zeit im Ausland und

Bremen diente , ſucht Stelle zur
Stütze der Hausfrau auf gleich .

Näheres im Verlag . 88700

Lehrlinggelache⸗
Schteinerlehrling

geſucht . 87267

Ed . Blum , H 7 , 3 .

Lehrling
mit guter Schulbildung in ein

1 5 Agentur⸗Geſchäft zum
ſon igen Eintritt üh.
in der Exped . ds . Bl 88880

Miethgeſuche
Ein ſolider junger Kaufmann

aus beſſerer Familie , wünſcht
vom 1. Nopember ab in einem

Privathauſe oder Gaſthof bürger⸗
lichen Mittags⸗ und Abend⸗
tiſch zu erhalten , eventl . ſpäter
mit voller Penſion . Offerten
mit Angabe des Preiſes erbitte
unter E. Z. 88799 in der Exped .
d. Bl . niederzulegen . 88799

aynzin
Sackgaſſe , 1
geräumige , helle

Werkſtätte , auch alsMagazin
verwendbar , mit oder ohne
Mohnung. 87398

a helle WerkſtHd , 18. 205ih
Werkſtatt m. od. ohK 3, 13
Wohng . zu v. 57214

0 7, 16 ein großer Wein⸗
keller z v, 88712

helle Werkſt . ſehr bill . zu
16, b v. Näh . 3. St 88385

52 4, 1 u der Nähe des
Rheinhaſens ein

geräumiges
Näh . 2.

Magazin zu verm .
Stock. 86927

0 1, 15

Ein hübſcher Laden , 2 Schau⸗
fenſter in der Nähe der Breiten⸗
Straße ſofort zu verm . 87778

Näheres T 1, 10 , 2. St .

Lindenhofſtraße Nr . 6 ,
Laden mit Wohnung ſofort oder

ſpäter zu vermiethen . 88721

Ein größeres Comptoir im

Parterre , mit oder ohne Wohnung
z. v. Näh . in d. Exped . 88689

Zwei Läden in der

Kunſtſtraße , ganz oder ge⸗

theilt zu vermiethen . 85096

Näheres O0 4 , 17 .

Neues Weinlokal
im lebhafteſten Stadttheil mit

größ . Wohnung alsbald zu ver⸗

miethen . Näh . Agent Spörry ,
3 , 2/3 . 8851518 miethen .

0 7 36 Sackgaſſe , 1 Parterre⸗
5 Wohnung , 2 Zimmer ,

Keller , Hofraum , Waſſerl . z. v.
Preis 14 Mark . 88220

6 8. 16 Oths . 1ſch Wohn .

m. Keller u. Wſſrl .

zu v. Näh . Bdhs .2. St . 87633

J III I ſehr ſchöne ,6 8, 24a äußerſt billige
Wohng . , beſtehend 3 große Zim. ,

0 Küche , abgeſchl . Vorplatz ,
Magdkammer , Keller ꝛc. z. v. 88314

1 2 7
3. Stock ſof . zu ver⸗

9 2 miethei 88729

H 5 1 iſt der 3. u. 4.

5 1 Stock mit je 4 u.
3 Zimmer , Balkon , Gas⸗ und

Waſſerl . nebſt ſonſtigem Zube⸗
hör ſofort oder ſpäter zu ber⸗

87667

Hinterh . , 2 Zim , u.L 4, 9 füche an ruhige
78934

— — — —

L. J0, 70 922670
9 Stock oder 8. Stock

ſof Näh part . 85845

. 195 Seit
12 , 30 3 Zim . u. Zubeh .

an Herrn oder kinderl . Familie

ſa verm . Auch 2 Zim . part . mit
ep. Eingang zu vermiethen .

88532Näheres parterre .

part . , Seitenb . , 2 un⸗
142,3 möbl . Zim. , ſep . Eing . ,
Herrn zu v. Näh . Parterre . 87420

4, 0 eine Wohnung
im 4. Stock zu

vermiethen .

Metzgerei .
Laden mit Woßutg , Wurſt⸗

küche und ſonſt . Zugehör , auch
als Filiale geeignet , billig zu
vermiethen . Näh . Ch. Haage ,
Lindenhofſtraße 14. 88821

Vereinslokal , ca. 60 —80 Per⸗
ſonen faſſend , zu vergeben .

homas Roſer ,
G 3, 6 Gelbes Kreuz , G3 , 6.

8 f
parterre , 4 Zimmer ꝛc. für

5Comptolr , zu verm . Näh .

Agent Zilles , N 5, 11b . 88064

15 4 1 Schillerplatz ,
1 2 . Stock zu

vermiethen . 86186

Näheres parterre .

B 4 1 eine kleine Woh⸗
9 nung , 3 Zim, ,

Küche und Zubehör zu verm .
Näh . B 4 , I , part . 86885

B 7 1 der 3. Stock , 8

7 Zimmer m. Zu⸗
behör , Gas⸗ und Waſſerleitung ,
zu vermiethen . 84304

2 Zim . u. Küche
zu verm . 87431

1 kleine Wohnung
zu verm . 85847

1 kl. Wohng . ſof .
zu verm . 88685H 5,3

1 zim. m. Alkov
f 3, 9 ſofort 8 verm . 88062

H797 ＋. St . , 2 Zim . und

2 Küche ſof . zu verm .

Näh . bei E. Klein U1,1 84131

H 7, 14 Ringfraße ,
2 ſchöne Wohnungen parterre u.

8. St . preiswürdig zu v. 84341

kl. Wohnung ſogl .H 3, 21 zu verm . 88249
Zu erfragen im Laden .

1 7. 24 * St . , 5 Zim . ,
9 Küche u. Zube⸗

hör z. v. Näh . part . 87916

H 7 3 2 und 3 Zimmer
7 mit Küche zu ver⸗

miethen . 87922

2 u. 3 Zimmer
zu verm . 87277

vermiethen . 85882

H 8 , 32 , Neuban,
. , 3. u. 4. Stock , je 4 Zimmer ,

Badzimmer u. Küche , Gas⸗ und

Waſſerleitung zu vermiethen ,
Im Hinterhaus

. , 3. U. 4. Stock , je 2 Zimmer
u. Küche mit Glasabſchluß zu
vermiethen . 87254

H 7,3

02 , 2

0 3, Edd Si gich a
Zubeh . ; außerdem ein Laden ſof .
zu vermiethen . 886686

0 3 1 2. u. 3. Stock , je
7 6 Zim . , Badezim, ,

Küche , u. Zubeh . , 4. Stock eine
kl. Wohnung zu verm ! 87122

0 7, 8 der 3. Stock zu ver⸗
miethen . 87898

Y 2 11 Manſarden , —8

„1 Zim . , Küche ꝛe.
mit Waſſlig . ſof , . v. 88066

D 4, 910 . 805
D 5, 14 5. S s Zin
Alkov , Küche mit Waſſerl . und

Zubehör zu verm . 87844

D 6 15 Parterrewohnung
9 ſofort zu verm .

Näheres bei 88846
Gebrüder Rippert , H 7 , 21 .

Rheinſtr . ,2, StockD 7, 13 einſtr. , 2, Sto
ſofort zu verm .

Näheres P 2 1, 2. Stock . 84322

D 7, 21 2 Zim . , Küche
nach der Straße

geh . z. v. Näh . 2. St . 87918

D 5 2 3. St . , —7 . ,
7 neu , zu verm .

Näheres 2. Stock . 87917

E 6 8 2 5 u. Küche
9 ſogl . zu v. 88841

E 8 4 2 10 5f 59 in den Hof geh. , auch
als Bureau geeignet z. v. 88837

Wagner Werkſtätte zu v.

Werkzeug und Holzvorrath zu
verk . Näh . in der Exped . 88600

7 E 1Zim . u. KücheF 6, 15 mit Waſſerleitg .
an kinderl . Leute zu v . 88705

Schwetzingerſtr . Nr . 59 ,
1 ſchöne Werkſtatt u. Wohnung
zu vermiethen. 88659

12 Lagerplätze
( groß ) im Riedfeld⸗Kellerſtraße ,
ſind ſofort auf längere Zeit zu

verpachten. 88714

Pläne können in der Reſtau⸗
ration Blum ſowie bei Herrn
Keidel ( alter Holzhof ) einge⸗
ſehen werden .

S . Feller

wet ſchöneF 8 , —
für Comptoir geeignet zu ver⸗
miethen . 8825⁵

Näheres daſelbſt .

H 5 1 J ngöbuſchſtraße ,
5 2 Läden mit oder

ohne Wohnung ſofort oder

ſpäter zu verm . 87666

H 7 30 Laden in guter
2 Lage z. v. 88289

Schöner Parterre⸗Raum
in Mitten der Stadt , für
Comptoir , auf 1. November

billig zu vermiethen . Näh .
D 2, 6 beim Diener . 86381

Wallſtadtſtraße Nr . 5,
ein gangbarer Laden per 1.
November zu vermiethen . 86912
Mäh . bei J . Lohnert . O 6 , 2.

7 6 9
2 Zim . , Küche m. Wfſltg . ,

59 Keller zu verm . 87796

F 8. 7 2. St , abgeſchl . Woh⸗
nung , 2 Zim . u. Küche

per 1. November zu verm . 88409

2 2. Sſktock, 3 Zim . ,F 8, 16
Küche u. Zubh .

ſofort zu verm, . 86918

Näh . E 8 , Sa , 2. St . , Stb .

1 2 3. Stock , 1 kleine

259 8 Wohnung , 2 Zim .
u. Küche zu verm . 87395

4 21 Heine Wohnung zu
2 vermiethen . 87659

8 3 3. Sꝗſ. 1 kl. Zim .
0 , 17˙4 zu verm . 80641

70 ſch. kl. Wohnung

6
G 5 , 24 ungubeh . St . —
Manſardenwohn . mit Küche , 1
leeres Zim. Mk. 6. — alles mit
Waſſlt . ſof. od. ſpät .zu verm . 88081

6 6 1 2. St . , 2 Zim . u.

9 Küche zu v. 87415

4 2 Zimmer u. Küche0 35 zu vermiethen .
Näheres G 7, 6 . 86928

7 3. Stock , 2 Wohng . ,
7 2 Zim , mit Küche ,

3 Zim, , Nüche u. Zubeh . 87392

4. Stock , 1 großes71
0 75 27

Zimmer m. Küche
zu vermiethen . 88063

2Sackgaſſe , 2 kl0 7, 35
Wohng . 57394

Zim . , Kü
I8 . 38
zu verm . Näh . 3. St . 88248

H 9, 18 * m .
an 1 Herrn od.

Dame , auch als Bürequ , z. v.

Näh . 2. St . , Baacke 388709

H 9 1 2. St. 2 gr . Zim. u.

2 ſtüche z. v. 88710

H 10, 30 . guche
ſof . od. ſpäter

billig zu verm . 87222

88215

N 8 gegenüber d. Tatter⸗

9 ſall , 1 kl. Wohnung ,
2 Zim . , Küche u. Keller bis 15.
November zu verm , 87890

N 1 2 auf die breite Straße
„ geh . , 1 ſchöne Woh⸗

nung von 3 Zimmern nebſt allem

Zuhehör zu vermiethen . Näheres
daſelbſt 1. Stock. 288245

U 4 23 2 Zimmer u.
9 zu verm .

N 4 24 iſt eine Parterre⸗
9 wohnung von 8

bis 4 Zimmern nebſt Zubehör

Küche
79181

auf 1. Nov . zu verm . 87260

I Eckwohn . im 4. St .P 2 1
ſof . zu v . 79676

P 7, 22 Sf de eil.
3. verm . , ſogl . oder ſpärer . 84118

., 2 Zim. u. Kü
0 5 6 par Zim. u. Küche

zu verm . 88688

3. St . , Wohng .5 5
9 3, 20

z. verm . 78573

C8 . 20 P den
4 . 17 Kab .4. 255

9 5, 15 3. St . , 8 Zim u.
Küche ſof . zu v.

Zu erf . Q 5 , 14 . 88660

In meinem neuerbauten Hauſe

9 7 17³ (Friedrichsring )
9 ſind die Parterre⸗

wohnung mit Vorgarten , Bel⸗

etage ſowie 3. Stock , auf ' s Ele⸗

ganteſte ausgeſtattet , mit ſchön⸗
ſter Aus ſicht auf die Bergſtraße
und die ſtädtiſchen Anlagen , per
September oder ſpäter zu verm .

Zacharias Oppenheimer ,
82408 7 , 17a .

R 1 9 3. Stock , 3 Zimmer ,
„ DYKüche , Speicher , Kel⸗

ler und Wafſſltg . zu . , ferner 4.
Stock , 2 Zim. , Küche u. Zubehör
zu vermiethen . 88842

2 Wohnungen , je 2 Zim . 2 Wohnungen zu verm .
12,4 R . 9 Näh 2. . 89225Küche und Zubehör ſof .

zu vermiethen .
5

88870

J 2 17 3 Zim. u. Küche z. v.
2 Näh . 2. St . 88827

J7 , 15 Kiungſtraße,
1. u. 3. Stock , 5 u. 6 Zimmer zu
vermiethen . Gärtchen vor und
hinter dem Hauſe . 83139

Näheres im 2. Stock ,

4J 5 23 mehrerekl Wohng.
9 ſofort oder ſpäter

billig zu verm . 87223

freundl . Wohng . ,K 2, 10 4fl . Zim. , Küche,
Waſſerl . , Keller und Zubehör
ſofort zu vermiethen . 88704

Zu erfragen 1 Treype hoch .

4 FEa 8. Siock , Woh⸗K 2, 15
nung , 4 Zim⸗

mer , Küche , Balkon , Gas⸗ und

Waſſerleitung ſof , billig zu ver⸗

miethen . 8861

K 2 2Jn9 4 Zimmer , Küche u.

516˙1
N. Gas⸗ A. Waſſerleitung ,

i 8 1. November zu beziehen .
Näheres 2. Stock . 87435

1 3 4 1 ſchöne Wohnung mit

Balkon , 4 Zimmer u.

Küche ſofort zu verm . 88211

K 3 Feedene
9 Gaupenzimmer , neu

bergerichtet , ſowie ein einzelnes ,
nur an ruhige Leute ſofort zu
vermiethen . 86595

K 3 80 abgeſchloſſene Par⸗
9 terrewohn . , 4 Zim ,

Küche ꝛc. , vollſtändig neu berge⸗
richtet , ſofort zu verm . 86594

2. St . , 2 . , Küche m.
1 3, 1 Waſſlig , zu v. 87215

K 4, 7% ne .
preisw . zu verm . 88680

1 frdl . Wohng . im1
1 4,8 2 Vorderh . , 1 Zim . ,1
Kllche u. Keller zu verm . 88386 ;

K4 8¹
2 . ½ Küche , Keller

9 4 und Wuſſerl, , per
ſof , zu vermiethen . 87749

K 4 81 38. St . , —4 . ,
7 4 Küche , Keller u.

Waſſerl . , per ſof . zu v. 87748

K 4 16 mehr . kl Wohn . u.
kl. Parterrewohng .zu

verm . Näh . 2. Stock . 87938

L Opart , 8 unmöbl . Zim .
A e zu verm . 87276

12 ,11

R 5 9 2 Zimmer u. Küche
7 zu verm . 88869

N 8. Stock Hinths . ,8 1, 10 2 Zimmer und

Küche zu verm . 87270

2 Gauüpenzim. , Küche8 2, 1 Keller , Speicher , u.
Wſſrlt . an ruh . Leute zu v. 869 70

2 Zimmer und Küche ,
825,17 ſowie 1 Zimmer 155
Küche zu vermiethen . 88850

8 4 10 1 Zimmer u. Küche
7 zu verm . 38381

Eine
7 2 „kleinewohnung

7 beſtehend aus 2
Zimmer u. Küche per 1. Nopbr .
zu vermiethen . 88539

FfRN 1 Partferrezim . nebſt1 25 2 Küche zu 195 88402
kl. Wohnung zu
verm . 88706

T 5 9
3 Zimmer mit

7 2ẽ0 füche im 3.
Stock zu vermiethen . 86708

Näheres B 6 , 15 .

T 6 1d abgeſchl . Wohng
7 3 Zim , u. Küche

mit Zubeh . ſof , zu verm . 88855

1 5 14 Ringſtr . , 3 Woh⸗
0 nungen je 4

Fim,Küche und Zubehör ſofork zu
vermiethen . 86966

Näheres U 5, 15 , 2. Stock .

I 5 18 Wohnungen , je 3
9 im. , Küche und

Nuche
und 1 ohnung , 4 Zim. ,

üche u. Zubeh, zu verm. 86965
Näheres U 3, 15, 2. Stock .

7⁰ 19
Dammſtr . 3. St . , 1
od. 2 ſchöne , unmöbl .

Zim . m. beſ . Eing .z. v. 87891
7ie

9i
neuer Stadtth ,1 25 2 2 Zimmer und

Kuche zu vermtethen . S10l

I * gegenüb. d. Mannheim⸗
5½ 4 Weinheimer⸗Bahnhof ,

1 . , Küche m. Waſſerl . u. Zubeh⸗
an ordtl . Leute zu v. 88887

Ningſtraße ,
2. Stock , 6 Zimmer mit Balkon
und Zubehör, auf Wunſch auch
mit Comptoir , per ſofort zu ver⸗
miethen . Näh . im Verlag . 81476

L 14 , Zim . zu B. 8708

L 18 10 2. St , rechts , 1 möbl .

Zim . zu v . 88647

M 2 Breiteſtr. , 2 f. möbl. Zim.
5 ( Wohnz . u. Schlafk . ) mit

oder ohne Penfion ſof . zu ver⸗

miethen . Näh . 4. St . 88684

I ö
1 Treppe , 2 fein möbl .

„ Zimmer ( Schlaf⸗ und

Wohnzim . per ſof . z. v. 81709

M 3, 7 ſch. möbl . Zimmer
mit oder ohne Pen⸗

ſion bei bill . Preiſe z. v. 84820

In der Ringſtraße ( Nähe des

Waſſerthurmes ) eine elegante

Bel⸗Etage , 8 Zim . , Küche ,

Badz . und Zubebör enthaltend

zum 1. April 1891 zu verm .
Näheres im Verlag . 87094

U 3 verſchiedene Zimmer
A25 möblirt oder unmöb⸗
lirt zu vermiethen . 86903

Vf 5il Treppe , nahe der
M 4, 7 Artilleriekaſerne , gr. ,
ſchön möbl . Zimmer z. v. 87129

7 —
Am Schloß ,

Hinterhaus 3. Stock , 1 Zim . ,

Küche u. Keller ſofort zu be⸗

gehen . Näh . i. Verlag . 85873
Kleine Wohnungen an ruhige

Leute zu vermiethen bei J . Doll ,

5 Kirchendiener , 2J 2, 1, Neckar⸗

gärten . 84326

In dem Eckhauſe U 5 , 13

Ringſtraße ſind elegante Woh⸗

nungen von —5 Zimmer nebſt
allem Zubeh . ſofort zu verm .

Näheres Parterre . 87909

Eine Parterrewohn . , 4 Zim . ,

Küche , Keller , Waſchküche auf 2

Mon , ſehr bill , zu v. Zu erfr .

bei Hamminger K 4, 5. 88384

Lindenhofſtraße Nr . 6 ,

Zimmer und Küche z. v. 88722

Wallſtadtſtraße 6a . Schwetz⸗

inger⸗Vorſtadt , mehrere Wohn⸗

ungen , 3 u. 2 Zim . m. Küche,
Waſſerltg . u. Zubehör zu verm .

Näheres bei Heinrich Schwarz

daſelbſt . 88276

N 3 7 2. St . , möbl . Zimmer
3 mit od. ohne Penfton

ſofort zu verm . 88010

0 4 6 5. St. , 2 möbl .Zim.
9

0
zu verm . 88198

0 6, 5 Ji J J0 805

P4 . 12 f „ .

P7 9

65 2fſein möbl .

NLe r e
zember zu verm . 88572

2 16 nächſt der Poſt , gut
„140 möbl . Part . ⸗Zimmer

( ſep . Eing . ) zu verm : 87923

R 3 10 Ste gut
9 möbl . Zim mit ſep .

Eingang zu vermiethen . 88125

R J. 9 2. St . , 1 einf . möbl .

Zim . zu verm . 88228

81 .
3. Stock , 1 ſch. möbl .

Näh , im Porzellanladen ,

Am Eingang der Schwetzinger⸗
ſtraße No . 18a , I abgeſchl . 8.

Stock , 2 . , Küche , Kam , u. Zub .
Pr . 550 M. zu vermiethen .

Näheres 2. Stock , 86877

Friedrichsfelderſtr . 6a ( Eck⸗

haus ) Nähe des Hauptbahnhofs
4. Stock , 3 Zim . , Küche u. all .

Zubehör bis 1. Nov . beziehbar

zu verm . Näh . 2. St . 88234

Schwetz . ⸗Str . 18b , 3. Stock ,
4 . , Küche , Magdk . m. Wſſrl .
ſofort od. ſpäter zu verm . 88232

Friedrichsfelderſtraße 6a,
Nähe des Bahnhofes , 8. St . , ſch.
unmöbl . Zim . an einen beſſ .

Herrn zu vermiethen . 88616

B 4, 10
Kaufleute zu vermiethen . 37488

0 4 1 fein möbl. Part . ⸗Zim.
9 ſof . zu verm . 88684

Tr. , möbl. Zim .0 4, 15 ſof. 30 berm. 8 858
5 neben der

0 4,5 20021 Inf . Kaſerne
(Schillerhalle ) 3. Stock links ,

ein Zimmer mit 2 Betten

ſofort zu vermg 85874

8. Stock , ßes
II 1, 13 Stock, große

gut möbl . Zim ,
ſofort zu verm . 87885

D 5 4 ſchön möbl . Zimmer
9 mit oder ohne Penſion

ſofort zu vermiethen . 88262

5 3 7 3. St . , fein möbl .

7 Zimmer bei guter
chriſtlich , Familie z. v. 88154

F 4 19 Jeinf . möbl . Zim . u.

733 2 ineinanderg . möbl .

Zimmer ſofort zu verm . 88319

3. St . , 1 gut möbl . Zim

fF 9, 15
zu — 5 88791

2 11 gut möbl . Zimmer ,
mit oder ohne Pen⸗

ſion , an 1 od. 2 ſol . Herren ſof .
oder ſpäter zu verm . 87924

4. St . , 1 ſch. möbl . Z. m.
6 4, 16 Kaff 16 2 ſ . z v. 88856

möbl . Zim. m. od.
6 7, 30 ohne Penſion ſof .

zu verm . Näheres part . 88401

6 8, 234
3. St . , möbl . Zim .
ſof , zu v. 88703

1
1 2, 7 2 1 Hrn . zu v. 88730

2. St . , möbl . Z. an

Zim . zu verm . 87682

T 1 14 ſchön möbl . Zim .

5 zu vermiethen .
Näh . im Laden . 86294

1U 1 9 Breiteſtr . 3. Stock

9 links , möbl . Zim .

billig zu vermiethen . 88237

1 4 14 in der Nähe der

3 Friedrichsſchule , 2

chön möbl . Zim. , Part⸗Jim . für
e 1 oder 2 Herren billig zu v.

W . Klavierpemitbags⸗
Näh .

88287 2, 23 , part .
7577

AJ1 Seckenheimerſtr .2 7, 3 in freier geſun⸗

der Lage hübſch möbl . Zimmer

zu verm . ,zu mäßigem Preiſe . eues

Ein hübſch möbl . ſionf im. ,
ſep . Eingang , mit Penſion ſof . zn
verm . H 3, Sa. 84825

Tatterſallſtraße 5, 2. Stock,
1 frdl . , möbl . Zim mit Separat⸗

eingang zu verm . Preis 15 Mark

einſchl . Bedienung . 88896

Mohn⸗ und Schlafzimmer ,
elegant möblirt , an 1 oder 2

Herren ſofort zu verm . 88584
Näheres 7, 8. 2. Stock .

TBei fruhiger Familie 2 ſeln
möbl . Zimmer , einzeln loder zu⸗
ſammen , ſehr billig zu vermiethen ,
ebendaſelbſt ſolche unmöblirt .
Näh . G 5, 1, 4. St . links . 88819

(Schlaſstellen . )
8 4

3. St. , Schlafſt zu ver⸗
9 miethen . 88683

14 75 Stock , Schlafſtelle

zu verm . 88192

art . gute Schlafſt .
N 4, 21 15 9115 8824¹

R 5 cee mit oder

7 ohne Koſt z. v. 88870

5 WHoſſt. 2. St . , g. Schliſt .
§3, 5 005 0.

88228

In
Koft und Logis .

84294II 4,
J 5, 18 Koſt und

35761
N6 , 6½. 39852

Koſt n. Logis für8 5 12 7 Mk. pr . Woche
bei J . Hofmeiſter . 8434²

95 . Stock , Koſt undS 4, 23
Logis . 87945

part . , bei einer beſſ⸗1 2, 2 Familie werden einige
Herren zum Mittags⸗ u. Abend⸗

I 6 29 8 Zim . u. Küche , kiſch angenommen : 882⁴3

7 ſchöne abgeſchloſſ . H 5 3 Imöbl . Part . ⸗Zim. Guten , bürgerlichen

Wohnung ſofort beziehbar zu v. 9 an einen beſſeren Mittagstiſch
Näheres parterre . 85214 Herrn ſof . zu verm . 88686

Jungbuſch , Ringſtr . II 9 26 2. Stock , 1 gut —
6

77 4, 3
ſehr hübſche Wohnung ,

8 Zim . , Küche , Waſſerl . ſofort
beziehbar zu verm . 87888

Näberes Wirthſchaft Mack .

7 4 3 Jungbuſch , Ringſtr . , kl.
0hübſche Wohnungen 2

Zim . , Küche mit Waſſerleitung ,
Wohnung , 1 Zim . u. Küche m.
Waſſerl . bezhb . zu verm . 87887

Näheres Wirthſchaft Mack .

2. Stock , Wohnung＋ 6, 2a ganz oder getheilt
zu vermiethen 88691

Näheres im Laden .

I. 2. 10 wacht der Hra ,
9 gonerkaſerne ,

2 Zimmer u. Küche nebſt Keller

ſofort zu vermiethen . 87258

＋ 31 ] Seckenheimerſtr .
4 2 äußerſt freundl ,

geſunde Wohnung 2 od. 3 Zim .je
nach Wunſch zu verm . 84502

möbl . Zim . ſof .

zu verm . Näh . part . 88588

K 1 2 2. St . , 1 ſchönes möbl .

1 Zimmer ſofort 38vermiethen. 88838

2 2. St . , 1 ſchön möbl .K 3, 6 u. 1 einf . Zim . mit
od. ohne Penſion fof. z. v. 88862

G2 möbl. Zim
m. Penſ⸗

K 3, 9 möbl. Zim. m. Penſ
ſof. zu verm . 88380

K 3 Ila 1 möbl . Zimmer
mit Klavier ſof .

zu vermiethen . 8837

＋ 3. St, , 1 ſchön möbl
4 77550R Zimmer an 1 O rrn

ſofort zu berm . 88212

L 12 4 1 Tr . hoch, Z eleg .
K , möblirte Zimmer

preiswürdig zu verm . 88075

Einige Herren können noch an

gutem , bürgerlichem

Privat⸗Mittagsliſch
theilnehmen . 87600

Näheres in der Expedition .

Guten ittagstiſch
Cafè Mechler .

Ebendaſelbſt möblirte Zimmer
87774

7 ker B 3. 11 .
Abonnenten zu einem guten
billigen Mittags⸗ u. Abendtiſch
werden angenommen . 88850

Thomas Röſer ,
G 3, 6 Gelbes Kreuz . G 8, 6



8 . Selte . Beneral - Anzeiger . Maunheim , 25 . Oktober .

utensVan

Imn GebrauchBester
— 2

1595 bevorstehende Herbst - und Winter - s

Fertigen Herren⸗

aus nur ganz soliden Stoffen .

Hoehenzollermäntel aufmerksam .

— FReiechhaltiaess

und

5 , 5 ,Feste Preise .
suehmarkt .Tdeholn &

Sll

alson empfehlen wir unser gut assortirtes Lager in :

0 eee e
Besonders machen wWir auf eine grosse Parthie ächt bayer . Lodenjoppen , Havelocks und

Stoff - LaSer .

KEA
nach Maass unter Garantie für guten und eleganten Sowie

LOde - ArtiKel

Jaca0 .
½ Kgr . genügt für 100 Tassen

feimnster Shooeeolade
Ueberall vorräthig 84ʃ84

8829

05,5 .
Strehnarkt .

Feste Preise .

D 1 No. 3 .

Durch vortheilhafte Einkäufe empfehle beſonders billig :

Neuheiten der Saison.
Große Auswahl in Damenbesaty - Artikeln :

Spitzen , Bänder , Paſſementerie , Knöpfe , Goldbeſätze ,

Sammtborden , Marabout , Aſtrachan , Krimmer , Straußfedern ,
Biberſtreifen .

Schwarze und farbige Sammte .
Beſonders reich ſortirt in :

Shulterkragen , Capotten , Tüchet
in Wolle , Seide und Chenille .

Als außergewöhunlich vortheilhaft :

Aechte Spitzen⸗Barben und Fichus .
Muffen étit N. 175 —25 Mi. Grosse Pelz - Boas stif N.b .

Stuart⸗Rüſchen ( Straußfedernboas ) Stück M. 4,50 ,
Als neu eingetroffen :

Schwarze Damenſtrümpfe
in Wolle und Seide , ächtfarbig garantirt .

Luxemburger Damen - Glacé

beſtes Fabricat , Ziegenleder .

D 1 lö. 3 .
88822

rerker
Gebirgslodenstoffen

empfehle in großer Auswahl

Joppen
MNavelocks

Reisemäntel

Hobhenzollermäntel

Knabenjoppen
zu billigen feſten Preiſen .

Georg Fischer ,
E 25 1 , Plauken .

FaEeerFeeebeeherffrfe 4
Größtes Lager in

88748

Metallkränzen
E1 , 14 HermannStitzel , EI, 14

Großes Lager von 86842

Gasschläuchen
N5 in nur vorzüglichen Qualitäten , empfehſen

Hill & Müller . ,

P 2 , 14 , gegeuüber der Hauptpoſt .

Gänzlicher Ausverkauf
wegen Aufgabe des Geſchäfts um jeden annehmbaren Preis .

NB . Laden zu vermiethen .
verkaufen .

Ladeneinrichtung zu
87902

d
7J8ſl9

Haller & Abendroth U 7, 18ſi9
Capezier⸗ und Zeksratiansgeſchäft . 80629

err Buſſermann .
err Bauer

2 SanHerr Grahl.
Fräul . v. Dierkes

8 9 Dien ſten 5 1
855 Tietſch.

atilatlas ) err Eichrodt .
Temin, )

edle Mauren 8
Herr Worms .

Frechulf, des
Palaſtes Herr Semes .

Erſter Hr . Langhammer .
Zweiter J Diener . bHerr Sachs .

Dritter Herr Schilling .
Diener und Ritter . Chorknaben . Edelknappen .

9

Finladung
5

zur Feier des 90. Geburtsfeſtes
des

General - Feldmarschalls

arafen Moltue
auf 88665

kriag , 24 . Otubtt 1890, Abends 8 Aht
in den Räumen des

Saalbaues in Mannheim .
Die Feier , zu welcher wir hiermit unſere Mitbürger

einladen , findet unter Betheiligung der Geſaugvereine
Liederkranz , Liedertafel , Sängerbund und Singverein ,
ſowie der Kapelle des hieſtgen Jufauterte⸗Regimentes ſtatt .

Eintrütskarten zum Preiſe von 50 Pfg. und

1515
ramme ſind in den hi ſigen Muſtlolten⸗Handlungen ,

itungskiosk und Abends au der Kaſſe zu haben .
Das Fest - Comiié .

Krieger - M Terein .
des neunzigſten des

marſchalls Graf Moltke Aundet das vom hieſigen „ Bürger⸗Co⸗
ſmits “ veranſtaltete

PFestbanket
reitag , den 24 . d. . , Abends 8 Uhr im großen Saale des
aalbaues ſtatt , wozu wir unſere Kameraden hierdurch freund⸗

lichſt einladen . 88783
Die vom Vorſtande unſeres Vereins zu dieſer Feier geſtellten

Kecdede
werden an der Thüre des Saalbaues vom Diener

eck an unſere Kameraden abgegeben .

7
7 5

5
und Ehrenzeichen , ſowie das Verbandsabzeichen ſind

anzu Um00 zahlreiche Betheiligung erſucht
Der Vorſtand .

Eeee aunzrin . H

Gk. Bad. Hof⸗ u . Nationaltheater.
Freitag ,

den 24 . Oktbr . 18904

Die Karolinger .
Trauerſpiel in 5 Akten von Ernſt von Wildenbruch .

Ludwig , (genannt der Fromme ) Kai⸗

ſer der Franken
Judith ( Tochter Welf' s) ſeine Ge⸗

Vorſtellung im

2 nAbonnement A .

Herr Neumann .

mahlin zweiter Ehe . Frau Führing .
Lothar . König von Italien uine gibee (Oerr Schreiner .

Ludwig , ( der Deutſche ) Kö⸗ in 58nig von Bayern U (Herr Stury
Karl , Ludwig ' s und Judith ' s h. Fräul . Schale.
Ebo , Biſchof von Rheims err Watzlawik .
Agobard , Biſchof von Lyon Herr Starke .
Wala , Abt von Corvey
Eliſachar , Kanzler des Kaiſers 5
Matfried , Herzog von Orleans
Hugo , Graf von Tours
Bernhard , Graf von Barcelona 5
Rudthardt ,

deutſche Große

Herr Jacobi .
Herr Moſer .
Herr Löſch .

err Nollet .

21 Humfried,
Hammatelliwa , eine Maurin
Abdallah , ein alter Maure in Bern⸗

Ort der Handlung : In den drei erſten Akten Worms .

In den beiden letzten Ak en bei Coſmar .

Kaſſenerüöffn . ½7 Uhr . Amang ? 7 Unr Ende geg 10 Uor .

Mittel⸗Mreiſe .

—

—
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